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Kurze TagesübersichL
Im Evirus soll völlige Anarchie  herrschen.

Die Aufständischen  richten arge Verwüstungen
an.

, Die in Perm (Rußland ) verurteilten beut.
>4en  Luftschiffer Berliner , Haase und Nicolai sind frei-
Kelassen worden.

Die Unruhen in Portugtesisch - Kongo  haben
Mitten ernsten Charakter  angenommen . Zahlreiche
Dörfer wurden niedergebrannt , 12 Europäer ermordet.

Der chinesische General Tsai  wurde auf der
vahrt nach Peking erschossen.

Der mexikanische Dampfer „L u e l l a" wurde
an Hafen von Manzanillo  dnrch eine Seemine in
"ieLuft gesprengt.

Moderne Völkerwanderung.
Daß ganze Völkerschaften sich aus die Wanderung be-

aeben, neue , ihnen mehr zusagende Gebiete besetzen und die
Angesessenen vernichten oder unterjochen , das gibt eS frei-
Il4 nicht mehr . Dazu sind die nationalen Besitzverhältnisse,
^kntgstens in den mehr oder weniger zivilisierten Teilen
ber Erde zu fest geordnete . Aber der Grundsatz des natio¬
nalen Staates , der seine festeste Stütze in der Einheitlich¬
st des Stammes und der Sprache erblickt, führt auch heute
*°4 zu bedeutenden Verschiebungen . Je stärker die Gegen-
'Ltze zwischen den Völkerschaften sind, umso erbitterter sind
k Kämpfe, um so mächtiger der Drang , das Feld allein

behaupten . Das beobachten wir namentlich im Orient,
^un in der Vergangenheit der Türkei die in früheren
Jahrhunderten eroberten Länder stückweise wieder abgc-
" »Mmen wurden , dann verließen die auf dem verlorenen
^kbiete eingeseffenen Mohammedaner teils freiwillig , teils
^ »wungen ihre Wohnstätten und siedelten in bas dem

albmond verbliebene Land über.
8'ür die Türkei insbesondere war das bunte Völker«

^isch yon jeher eine Quelle der Beunruhigung und da-
^rch i,Cr  Schwäche . Die Toleranz der osmanischen Horr¬

or gestattete jedem Glaubensbekenntnis die denkbar
^vßte religiöse Freiheit . Es bildete sich allmählich ein
j-9’tent  von Privilegien und Gesetzesausnahmen heran , das
„ r Entwicklung des osmanischen Reiches zu einem moder-
t Ctt Staate die schwersten Hemmnisse bereitet . Die Jung-
^ suchten sich davon zu befreien , die Einführung der
^weinen Wehrpflicht auch für Christen war der erste

Es folgte der Kampf um Beseitigung der Kapitu-
ßef..?n.eit' der Privilegien der nicht osmanischen Staatsan-
xj obigen ans anderen Ländern Europas . Jetzt geht man

^4ritt weiter , man sucht von den eigenen Staatsan-
Z^ ^ gen diejenigen möglichst los zu werden , die anderer

ihren nationalen Schwerpunkt außerhalb der Grcn-
" d°s Reiches erblicken.

ße öt3̂ *e sa^ Irc ’4cn fremdsprachlichen Bewohner der Türkei
iisch ^em  griechischen Stamme an . An den kleiuasia-
wvs/" Lüsten bilden sie die tätigste und wohlhabendste Be-
Th^^^ ichaft der großen Hanöelsemporen . Gegen die in

wohnenden Griechen richtet sich zurzeit in erster
ttejr 6ns  Vorgehen der Pforte . Man spricht von Aus-
di?sx im großen Stile , von 20 000 und mehr Opfern

* Nationalitätenpolitik.
eln,j Causam mag diese Vertreibung von Leuten sein, deren
sprx̂ ^ Verschulden darin besteht, eine fremde Sprache zu

EU, fremde Gebräuche und Sympathien zu haben . Aber
^Iei*Ü' an  der Türkei verdenken , wenn sie Gleiches mit7'4em vergilt ? Man darf sich bei der Beurteilung dieser

bestĵ 4übe vop christlicher Sentimentalität nicht zu sehr
«eschĵ En lassen. Man darf nicht vergessen , daß alle diese
Uyz ( E « Händler und Krämer griechischer, armenischer
Unz S ^"" Einischer Abkunft von den Tiirke » als Drohnen

tz. Ehuraroher am Staatskörper empfunden werden,
rusch " E andere Frage ist cs , ob Griechenland tatenlos
Und^ u kg,„ ,' wenn fclne  Stammesgenossen von Haus
'E"teil^ ? >' st vertrieben werden und sich naturgemäß größ-

^E»r Heimatlande , Aufnahme und Unterhalt erste-
ejî EU. Eine enorme Quelle des Wohlstandes , ans

n 4 Ct ' k̂ " Er Strom auch dem hellenischen Königreiche
L>̂ E» ? " uiigeu und Zuwendungen zufließt , würde ver-
^ -sti-», " dem griechischen Elemente die kommerzielleW 8,tl,R-uocjg - >n Bcyruth , Smyrna und Hunderten von
>'4ten yÊ « unmöglich gemacht werden sollte. Warum
4iirsstd̂ ' E Jnngtürken gerade gegen die Griechen ihre

Pfeile ? Weil sic in ihnen die Konkurrenten um
8tit Besitz von Byzanz erblicken.

Vom europäischen Jnterefsenstanbpunkt aus wäre eine
Schwächung des Griechentums im ganzen Orient und da¬
mit auch in der Türkei nicht erwünscht , da die griechischen
Bestrebungen um den Besitz der Hagia Sofia den rusiischen
die Wage halten.

*
Wie in der Nordsee.

Im Mittelmeer scheint sich derselbe Wettbewerb im
Kriegsschiffsbau zu entwickeln , wie er in der Nordsee be¬
steht. Hier ist es England,  bas eifersüchtig über jeden
neuen Kriegsschiffbau Deutschlands  wacht , um unter
allen Umständen sich die erdrückende Uebermacht zu erhal¬
ten . Im Mittelmeer scheint die Türkei  die Rolle Eng¬
lands spielen zu wollen und zwar gegenüber Griechen¬
land.  Man hat in der letzten Zeit schon viel von riesigen
Schiffsbcstellnngen der Türkei gehört : jetzt hat der türki¬
sche Grotzwesir den Botschaftern der Großmächte folgende
Erklärung gegeben:

Die Türkei ist ein Land , das «uter allen Umstanden
ein « mächtige Flotte zu seiner Verteidigung braucht.
Unsere Regierung ist friedlich gesinnt . Jedes neue
griechische Schiff jedoch » erden wrr mit
zwei anderen beantworten.  Sollte sich Griechen¬
land dagegen verstehen , seine Rüstungen einznschränken,
so werben wir das gleiche tun.
Die griechisch-türkische Rivalität wird noch öfter von

sich reden machen. Aus der türkischen Erklärung geht her¬
vor , daß das sichtbare Hineinwachsen Griechenlands in dm
Großmachtstellung den Türken ebenso , ein Dorn trn Auge
ist, wie es das Erstarken des Deutschen Reiches und seine
wirtschaftliche Ausbreitung den Engländern waren . Dre
schon oft alS unvermeidlich augekündigte Auseinandersetz¬
ung Englands mit Deutschland ist bisher noch nicht einge-
treten : im Gegenteil , England hat vielmehr zweifellos
eine Schwenkung in deutschfreundlichem Sinne vorgenom-
men . Im Mtttelmeer werben sich die Dinge wohl ähnlich
entwickeln . Die Rivalität der beiden Mächte wird oft eine
kriegerische Auseinandersetzung als unvermeidlich erschei¬
nen lassen ; am Ende aber wird die internationale Feuer¬
wehr bas Feuer wieder abdämmen . Genau wie bet uns.
Bis eines TageS die Flammen von Norden »nb von Sü¬
den, von Osten und von Westen über den alten Kontinent
zusammenschlagen und die Dinge von Grund auf verändern!

Balkaufragen.
Die Wiener „Reichspost " konstatiert Nach Mitteilungen

ans diplomatischen Kreisen , daß, nachdem Serbien in der
Orientbahnfrage die französische Formel durchbrochen , auch
von Oesterreich - Ungarn die neueste Proposition als un¬
annehmbar bezeichnet werden kann . Es handle sich nur
darum , ob Serbien nach eigenem Gutdünken Rechte und
Verträge brechen darf und die Orientbahn weiter in un¬
bestrittenem Besitze behalten kann und damit der wirtschaft¬
lichen Zukunft Oesterreich -Ungarns auf dem Balkan einen
Riegel vorschieben darf . Seitens des Wiener Kabinetts
seien bereits die betreffenden offiziellen Schritte in Belgrad
unternommen worden , um den Rechtszustand wiederherzu-
stcllcn und die von Serbien versuchte Unterbindung des
alten Exportverkehrs nach dem Orient zu verhindern.

Entgegen den Nachrichten von einem Abbruch der Ver¬
handlungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Griechenland
über wirtschaftspolitische Fragen , welche die Orientbahnen
und den Hafen von Saloniki betreffen , erfährt die „Reichs¬
post" von sehr gut unterrichteter Seite , daß diese böswillig
in Umlaus gesetzten Gerüchte vollständig aus der Luft ge¬
griffen sind und daß die Verhandlungen , die übrigens streng
geheim gehalten würden , einen sehr günstigen Verlauf
nehmen.

•I*

Zur Lage in Albanien.
Die Freiwilligen aus Elbasan , Berat und Dibra , so¬

wie aus dem Ljuma - und Matigebiet zählen nach Tausen¬
den , sodaß das Eintreffen von etwa 10 000 Freiwilligen in
Koritza erwartet wird . Die Regierung hofft mit Hilfe der
heranrückenden Scharen Freiwilliger die Aufstandsbe¬
wegung binnen kurzem niederzuwerfen und die Epirus-
frage einer für Albanien günstigen Lösung entgegenführen
zu können.

Depeschen aus E p i r u s melden , daß dort v o l t r g e
Anarchie  herrsche . Zographos sei nicht Herr der Lage.
Die Aufständischen richteten arge Verwüstungen an . Dre
mohammedanische Bevölkerung sei den Angriffen der Ban¬
den vollkommen schutzlos preisgegeben.

In der Gegend von Argyrocastro zeigen sich albanc-
sische Truppen . Zograsos hat die Stadt verlassen , um
seinen Sitz näher an die griechische Grenze zu verlegen.
An der Grenze stehen starke Abteilungen griechischer Trup¬
pen bereit.

Ans Valona  meldet man : In der vergangenen Woche
haben die albanesischen Truppen die Stadt Tepeleni und fer¬
ner einige andere albanesische Ortschaften bis -um Karö-
bikiflusse besetzt. In allen Orten , in denen die albaneir-
schen Truppen eindrangen , setzten ihnen die griechischen
Banden einen heftigen Widerstand entgegen . Der größte
Zusammenstoß fand in Gardiki nnd in Tepeleni statt.
einem mehrstündigen Kampfe gelang es den Albanesen,
den Feind zu schlagen nnd die Fahne des autonomen Cpi-
rns zn erbeuten.

Kämpfe in Nenscrbien.
Aus Elbassan  wird gemeldet : Infolge der schweren

Bedrückung haben sich die Albaner in Neuserbien
Seit etwa zwei Wochen wird auf den Pässen von Kats chaniv
zwischen Albanien und serbischen Soldaten gekämpft.

Das Spiel zu Dreien.
Der mexikanische Feldzug der Amerikaner ist — vor¬

läufig wenigstens — zu Ende , noch bevor er recht eigent¬
lich begonnen hätte . Amerikaner und Mexikaner haben
eine Waffenruhe vereinbart , die den Südamerikanern Zeit
zu ihrer Vermittlung geben soll. Eine Waffenruhe , wie sie
in der Welt nicht allzu häufig dastehen dürfte , denn cs sind
drei „kriegführende Mächte"  an ihr beteiligt , von
denen immer zwei den Dritten und sich gleichzeitig unter¬
einander bekämpfen . Die Union und die Rebellen
streiten wider Huerta , Huerta und die Rebellen
wider die Union , und Huerta und die Union,
letztere zwar nur notgedrungen , auch wider die Re¬
bellen.  Nichts kennzeichnet besier die Verwirrung in
dem Lande der Azteken als dieses erbauliche Spiel zn
Dreien , bei dem der Mitspieler zugleich auch bis zu einem
gewissen Grade der Gegenspieler ist. Die Entwirrung
wird darum ein saueres Stück Arbeit werden.

Mühe genug wird es überhaupt schon kosten, auch nur
die Waffenruhe aufrecht zu erhalten . Denn Carranza vor
allem scheint keine Lust zn haben , den Waffenstillstand , den
er der Union gewährt , auch auf Huertas Truppen auszu¬
dehnen , Huerta steht aber offenbar auf dem Standpunkt:
wenn er die Amerikaner in Ruhe ließe , müßten die ihm
auch Ruhe verschaffen vor seinen mexikanischen Feinden.
Carranza anzuraien , die Waffen niederznlegxn , bevor sein
und zugleich ihr Gegner niedergcworfen ist, das wird aber
wohl wiederum der Union gegen den Strich gehen . Denn
in Washington hat man doch das allergrößte Interesse
daran , gerade jetzt während bei Vermittlungsverhand-
lnngen Huerta « Bedeutung möglichst herabzumindern . So¬
lange aber auch nur ein Rebellenführer , sei es Carranza
oder ein anderer in Waffen bleibt , ist jeden Tag das
Wiederaufflackern des KriegsfeuerS zu erwarten , und keine
Aussicht auf eine rasche friedliche Entwirrung deS Chaos.

Es sei denn , daß Huerta wirklich so rasch von der Bild¬
flüche verschwindet , wie unS die Meldungen aus New -Pork
glauben machen wollen . Wäre nicht gerade von dort her
die Welt über Huertas Stellung so oft enttäuscht worden,
so würde man diesen Meldungen vielleicht einigen Glau¬
ben schenken. Denn die Demission mexikanischer Minister
scheint darauf hinzudeuten , daß tatsächlich unter den An-
hängern Huertas keine Einigkeit mehr herrscht . Aber so¬
lange sich die New -Yorker Blätter schließlich aus vage An¬
deutungen über des verhaßten Huertas Nöte und Flucht-
plänc ergehen , wird es erlaubt sein, diesen Andeutungen
doch einigen Zweifel entgegenzusetzen . Vorläufig mutz
man deshalb dieses Spiel zu Dreien als das gegebene
annehmen . ^

Huertas Demission.
Ein an den Kommandanten des Forts Tellex in Guaya-

mas gerichtetes Telegramm ans Mexiko City besagt , daß
Huerta demissioniert habe.

Die Friedeusvermittlnug.
Ans Newyork  wird gedrahtet : Huerta bestimmte den

mexikanischen Juristen Rabasa und Unterstaatssekretar des
Justizamts Calindo zn Delegierten in der Vermittlung »-
angelegenheit . Der dritte Delegierte wird heute ernannt.
Jetzt heißt es übrigens , die Vermittler würben ihre Tätig¬
keit zunächst auf den Tampico -Zwischenfall beschranken,
dann werde die Frage der Entschädigung , welche die ver¬
einigten Staaten für die Okkupation von Bcracruz bean¬
spruchen könnten , herankommen.

Minen in mexikanischen Häfen.
Während die Nachrichten aus Washington glauben

machen wollen , daß die Vereinigten Staaten sich als noch
nicht im Kriegszustände mit Mexiko befindlich betrachten,
kommt aus Manzanillo  ein Telegramm , bas . wenn es
sich bewahrheitet , die Lage in einem anderen Lichte zergt.

Aus Manzanillo wird gemeldet : Der mexikanische
Dampfer „Luella " wurde von einer Mine  i « die Lust
gesprengt , die im Hafen von den Amerikaner«
gelegt worden war . Die Anzahl der Opfer ist noch nn«
bekannt.

Minen legen ist unserer Ansicht nach kein friedlicher
Akt. Interessant ist es , daß sie gerade an der Westküste
gelegt wurden . Die Vereinigten Staaten wollten wohl
japanische Schiffe auflaufen lassen.

Admiral Mayo berichtete , daß die Bundestruppen nn
Panuco -Fluß bei Tampico  vom Meerbusen ans nach der
Stadt M inen  legen.

Die Lage an der pazifischen Küste.
Stadden , der amerikanische Konsul in Manzanillo . ist

mit 289 Flüchtlingen mit dem Dampfer „Leonora " in . San
Diego (Kalifornien ) cingetroffen . Er berichtet , daß ihnen
48 Stunden Zeit gegeben worden war , um abzureisen . Die
amerikanischen Fahnen seien überall mit Füßen getreten
worden . Der engkische und der deutsche Konsul hätten öi«
Amerikaner im Distrikt Cvlima pox der Metzelei gerettet.
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Der norwegische Konsul in Manzanillo sei gezwungen ge¬
wesen, an Bord der „Leonora" zu fliehen.

Beracrnz in Gefahr.
Die Aufständischen vor Veracruz erklärten Admiral

Mayo, daß sie, falls eines seiner Schiffe die Einfahrt in
den Panuco -Fluß versuchen sollte, die Petroleumrcfervoirs,
welche die Stadt beherrschen, leer laufen lassen und das
Petroleum in Brand stecken würden , was die Vernichtung
der Stadt zur Folge haben würde, Admiral Mayo hofft,
den Aufständischen die Einnahme Tampicos dadurch ermög-
jlichen zu können, daß er die Föderierten aushungert.

Aus Veracruz wird über London (die Nachrichten sind
selten glaubwürdig ) gemeldet, baß die Stadt von einer
Hungersnot bedroht ist. Diese Gefahr geht hauptsächlich
auf ein Verbot der mexikanischen Regierung zurück, die alle
diejenigen, welche Proviant zum Verkauf dorthin bringen,
hinzurichten droht.

Eine Erklärnng des Generals Carrauza.
Aus Washington  wird gemeldet: General Car-

ranza gab über seine Weigerung, einen Waffenstillstand
abzuschlicßcn, folgende Erklärung ab: Ich halte es nicht
für richtig, wenn die Feindseligkeiten eingestellt werden,
denn dadurch würde nur der Sache Huertas , nicht aber der
Sache des mexikanischen Volkes und der Armee der Kon-
stitutionalisten gebient.

LaNdtagsVerharrdlurrgen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 4. Mai 1914.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Graf Schiverin-Löivitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr.
Das Haus setzt die Beratung des

Kultusetats
beim Kapitel „Höhere Lehranstalten"  fort.

Avg. Pictzker (fortschr. Vp.): Es wird zu mechanisch ver¬
fahren. Dasselbe ist der Fall bei den Extemporalien . Das
Privatschulwesen ist gesetzlich zu regeln.

Minister v. Trott zu Solz : An eine Einführung der
Einheitsschule ist nicht zu denken. Unsere höheren Schulen
sollen auf der Grundlage der Gottesfurcht und der Vater¬
landsliebe den Charakter der Schüler festigen. Die wissen¬
schaftliche Leistung darf nicht zurückgehen, es darf aber auch
nicht ein übertriebener Intellektualismus gepflegt werden.
Eine von mir veranlatzte Untersuchung, ob der Vorwurf
des Rückgangs der wissenschaftlichen Leistungen berechtigt
seit, hat ergeben, daß das im allgemeinen nicht der Fall ist.
Allerdings ist bei mehreren Anstalten eine geringere gram¬
matikalische Sicherheit im Lateinischen festgestellt worden.
Die Leistung der Schüler im deutschen Aufsatz ist dagegen
besser geworden. Wir haben alles getan, um Mißnerftänd-
niffen iiBer. die Auslegung des Extemporalerlasses vor-
zubcugen. Den Klagen über eine zu leichte Ver¬
setzung möchte ich entgegentreten. Wir haben eine gerechte
Versetzung: der Schüler mutz die Reife für die nächste Klaffe
haben. Es ist anerkannt worden, daß in den letzten Jahren
für die Oberlehrer viel geschehen ist. Wir sind jetzt bestrebt,
die Zwölfstunöenklausel praktisch durchzuführen. DieUeber-
füllung unserer höheren Schulen ist eine Folge unserer gan-
zenVerhältniffL, da öieEltern ihren Kindern ein ruhiges und
behagliches Leben sichern möchten. Ich habe mich tunlichst
dagegen gewendet und werde es auch weiter tun . (Beifall .)
Bet der Einrichtung von Mittelschulen mußte auch die Vor¬
bereitung für den Besuch der höheren Schulen berücksichtigt
werden, um zu verhindern , daß die Schüler in zu jugend¬
lichem Alter in eine fremde Stadt geschickt werden müssen.
Den Schülern der Mittelschule ist die Möglichkeit gegeben,
vor der Kommission das Einjährig -Freiwilligen -Examen zu
machen, und etwa die Hälfte hat dieses Examen bestanden.

Abg. Hänisch (Soz.) : Die höheren Lehranstalten sind für
die Kinder der Arbeiter fast nicht vorhanden, weil das
Schulgeld zu hoch ist. Der Unterricht muß gänzlich um¬gestaltet werden.

Abg. Krause - Lauenburg (kons.): In den unteren
Klaffen ist eine strengere Versetzung durchaus angebracht.
Vielleicht lassen sich die Exteniporalleistungcn vermehren.

Abg. Münsterberg (fortschr. Vp.) : Der Standpunkt der
sexuellen Aufklärung in der Schule ist zu verwerfen. Auch
hier ist eine bessere erzieherische Vorbildung der Lehrer die
Hauptsache.

Die Debatte schließt.
Der Antrag Hetz (Ztr .) auf Nichtbevorzugung der

Schüler der Vorschulen bei der Aufnahme in die höheren
Lehranstalten geht an die Unterrichtskommission.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag
11 Uhr. Vorher steht auf der Tagesordnung die 2. Lesung

der Vorlage betreffend die Eingemeindung von Köln und
kleinere Vorlagen.

Schluß 4% Uhr.

Reichstagsverhandlrmgen.
h. Berlin , 4, Mat 1914.

Die Konkurrenzklausel.
Die Negierung hat mehrere Beschlüsse der Kommission

für unannehmbar erklärt . Ein Ausgleichsantrag der bür¬
derlichen Parteien kommt der Regierung mehrfach entgegen.
So kommt die Klausel nicht in Betracht, wenn dag Gehalt
des Handlungsgehilfen 1800M. nicht übersteigt. Die Kom¬
mission hatte 1800 M. beschlossen. Die Sozialdemokraten
wollten 2000 Mark einsetzen. In der Entschädigungsfrage
ist eine Einigung nicht erzielt worden. Die Regierung ver¬
langt für jedes Jahr des Verbots mindestens ein Drittel
der letzten Gehaltsbezüge, die Kommission die Hälfte. Die
Sozialdemokraten beantragen grundsätzlich ein Verbot der
Konkurrenzklausel.

Abg. Hoch (Soz.) : Der Regierungsentwurf hat die
Handlungsgehilfen schwer enttäuscht. Die Angestellten wer¬
den durch das Wettbewerbsverbot schwer geschädigt. Es
kann nur durch ein Verbot der Konkurrenzklausel beseitigt
werden. Die Entschädigung der Karenzzeit ist nur ein Um¬
weg. Die Vorlage schlägt jedem gerechten Empfinden ins
Gesicht.

Abg. Trimborn (Ztr .) : Die völlige Vefjttiguug der
Konkurrenzklausel läßt sich nicht machen. Ein Existenz¬
minimum muß aber gegen die Konkurrenzklausel frei¬
bleiben. Die Frage , ob als solche ein Gehalt von 1800 oder
1800 M. gelten soll, ist nicht so bedeutend, daß wir daran
die Vorlage scheitern lassen sollen.

Abg. Thoma (natl .) : Wir haben von jeher die emanzi¬
pierten Bestrebungen des wichtigen Standes der Hand¬
lungsgehilfen unterstützt. Für ein absolutes Verbot der
Konkurrenzklausel sind wir aber nicht. Das Gesetz be¬
deutet unleugbar einen Fortschritt. Die Klausel ist nicht
zu verwerfen, soweit für sie schutzbedürftige, berechtigte
Interessen nachzuweisen sind. Die Aufstellung einer Ge¬
haltsgrenze hat natürlich etwas Schematisches. Die logische
Konscguenz der bezahlten Karenzzeit ist die Erfüllungs-
klage, die zweifellos bei einem Scheitern des Gesetzes das
Normale werden wird. Der Kompromiß bedeutet kein
Umfallen bei uns.

Abg. Waldstein (fortschr. Vp.) : Wir können kein Gesetz
gegen die Konkurrenzklausel machen, sondern ein Gesetz
gegen ihren Mißbrauch. Die ganze Frage läuft darauf
hinaus , daß die Handlungsgehilfen in der Klauselfrage
jetzt auf den Boden des gemeinen Rechtes gestellt werden.

Abg. Frommer (kons.): Die Geschäftsgeheimnisse müssen
geschützt werden. Auch die Arbeitgeber haben schutzbcöürf-
tiges Interesse . Jedenfalls bietet die Vorlage viele Vor¬
teile, sodatz wir sie nicht scheitern lassen dürfen.

Inzwischen ist der Ausgleichsantrag dahin abgeändert
worden, daß das Gesetz nicht am 1. Oktober 1914, sondern
am 1. Januar 1915 in Kraft treten soll. Ueber den Antrag
auf Mchtzulässigkeit von Freiheitsstrafen bei der Erfül-
lungsklagc wird namentlich abgestimmt.

Abg. Mumm (wirtsch. Ver.) : Nur ein Zusammenwirken
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern kann das deutsche
Geschäftsleben fördern . Wir nehmen daS Erreichbare an.

Ministerialdirektor Delbrück: Staatssekretär Lisco
kann heute nicht hier sein. Er bringt dem Entwurf das
größte Interesse entgegen. Den Standpunkt der verbün¬
deten Regierungen hat der Staatssekretär bereits in der
Sitzung vom 27. März dargelegt. Ich habe diesen Aus¬
führungen nichts hinzuzufügen.

Abg. Qnarck (Soz.): Alle Verbesserungen der Vorlage
sind aus unsere Anregungen zurückzuführen. (Widerspruch
der bürgerlichen Parteien .) Wenn man uns alle oder gar
keine Politik vorwirft , so haben Sie sich hier ein schönes
Stück Demagogie geleistet. (Der Redner erhalt einen Ord¬
nungsruf .) Die Regierung hätte nachgegeben, wenn Sie
bei der Stange geblieben wären . Denken Sic doch an den
Reichskanzler und das Reichsgesetz. Er hat sein Ver¬
sprechen nicht eingelöst und hat den polizeilichen Mißbrauch
gegen dieses Gesetz zugelassen.

Gcheimrat Delbrück: Dieser Borwurf gegen den Reichs¬
kanzler ist in den Tatsachen nicht begründet. Ich mutz daher
aufs schärfste protestieren. (Lachen bei den Sozialdemo¬
kraten.)

Abg. Bell (Ztr .) weist die sozialdemokratischenAngriffe
gegen die bürgerlichen Parteien zurück.

Abg. Marqnart (natl .): Ich habe mich auch dem Kom¬
promißantrag angeschlossen, soweit er nicht eine Verschlech¬
terung des bestehenden Zustandes herbeiführt . Eine solche
Verschlechterungliegt aber darin , wenn künftig die Erfül¬
lungsklage ausgedehnt werden soll.

Das Gesetz wird mit den Kompromißanträgen ange-

Theater und Konzerte.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  5 . Mai . „Unter

dem Protektorat deS Deutschen Neuphilologen-Verbandes"
(wie es auf dem Zettel hieß) war das Haus gestern in eine
wandernde Shakespeare-Bühne verwandelt : Stück, Dar¬
steller, Sprache, Szenerie , Stil — alles vereinte sich zur
Echtheit, und wir konnten wenige Tage nach der Feier der
deutschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar, gleichsam in
Wiesbaden die Erinnerung an den 350. Geburtstag des
Weisen von Stratforö -on-Avon in vollster Ursprünglich¬
keit nochmals feiern. Ein Gastspiel der Londoner Shake¬
speare-Gesellschaft unter Leitung von A. Roubauö — der
uns sonst alljährlich „französisch" kommt — bot eine Auf¬
führung von „Der Kaufmann von Venedig ", und
laut Ankündigung bestehen die Mitglieder dieser Gesell¬
schaft zumeist aus Darstellern , die wiederholt in den jähr¬
lichen Shakespeare-Festspielen in Stratforö -on-Avon mit¬
gewirkt haben. Also in Wahrheit, alles echt, besonders die
Aufmachung, die in historischer Treue durch Täfelchen vor
Beginn einer jeden Szene ankünöigte, was diese verstellte.
8trsot in Vcnice, A room in Portias liouse, usw. Erst nach¬
dem wir dieser Voraussetzungen für die Wertung der gest¬
rigen Eindrücke hier gedacht, kann über den Abend selbst
berichtet werden. In Kürze — das Gastspiel im Zeichen
von „The Merchant of Yemce" brachte einen großen äußer¬
licher Erfolg, war doch das Haus nahezu ausvcrkauft , und
an lebhaftester Anerkennung für die Darsteller fehlte es
von seiten der überwiegend jugendlichen Zuhörer nicht.
Aber auch die „älteren Semester" im Zuschauerraum — der
patronisierende Verband, war durch viele Mitglieder ver¬
treten und auch von unserer heimischen Künstlerwelt sah
man etliche, u. a. eine gefeierte Portia und einen vielge¬
rühmten Shylock — beteiligten sich an den Beifallsbe¬
zeugungen. Wenglcich dieser Applaus wohl nur einzelnen
hervorragenden Leistungen galt, wie dem vorzüglichen
Sprecher des Shylock (I . Moffat Johnston ) und der reizen¬
den Portia (Miß Winifred Durie ), eine Erscheinung von
echt praeraffaelitischenZügen in ihrerEinfachheit und schlan¬
ken Anmut. Diese Beiden überragten das Gesamtspiel
der Darstellung, von den übrigen verdienen nur etwa der
Prinz von Marokko (Joh . H. Moore) und Launcelot (E.
Shiel -Porter ) lobende Erwähnung.

Musikalische Aufführung des Synagogen-Gesangvereius.
^jes .haden , 5. Mas. In her Synagoge am Michelsberg

veranstaltete gestern abend der Synagogen -Gesangverein
unter Mitwirkung einheimischer und auswärtiger Solisten
eine musikalische Aufführung zum Besten des Ferienfonös
für bedürftige israelitische Kinder. Das geräumige, einfach¬
schöne Gotteshaus war bis auf den letzten Platz gefüllt, ein
Beweis dafür , welche Macht die geistliche Musik auf die
Hörer auSzuttben vermag. Man darf mit besonderer Ge¬
nugtuung feststellen, wie auch der Synagogen-Chor mit
Liebe und großem Verständnis die geistliche Musik pflegt.
Im Mittelpunkt der künstlerischen Veranstaltung stand
Ferd . Hillers gewaltiges Werk „Israels Siegesgesang"
für Sopran -Solo und Chor, eine Hymne nach Worten der
heiligen Schrift. Zu begrüßen war die Aufstellung des
Chores auf der Orgelempore, wodurch die Ausführenden
dem Auge entrückt wurden und die Tonwellen von oben
nieöerschwebten. Bei geistlicher Musik ist die Unsichtbar-
machung, die schon Goethe verlangte , ganz besonders wichtig,
weil sie das Ueberiröischezum Inhalt hat, weil der Geist
dann zum Geiste spricht und wir vergessen, daß die Ton¬
kunst selbst wieder ein Menschenwerk ist. Text und Musik
stehen einzig da. Der Komponist gibt uns dramatische
Szenen und vermittelt durch glücklich gewählte und an¬
einander gereihte Bibelstellen ein gläubiges Versenken in
die Erlösung des Volkes Israel . Die Musik steht auf
gleicher Höhe im Verhältnis zum Text. Bei der Drei¬
teilung : Chor, Sopransolo mit Chor und Frauenterzett
mit Sopransolo stehen die Chöre am höchsten. Der Ein-
gangschor „Der Herr hat Großes an uns getan" wirkte
gewaltig, desgleichen der Chor „Die Heiden sind versunken
in der Grube", während das Frauenterzett „Die mit
Tränen säen" sich durch sanfte Schönheit auszeichnete. Herr
Musikdirektor O. W e r n i cke hatte die Aufführung mit
sichtlicher Liebe und Sorgfalt vorbereitet , feine Begeiste¬
rung für die Sache übertrug sich auf alle Mitwirkenden , ein
frischer, anregender Zug belebte das Werk. Alle Einsätze
des gut geschulten Chores klangen entschieden sicher, be¬
stimmt, jede technisch schwierige Stelle war klar, der Aus¬
druck dem Inhalte entsprechend. An den Fortestellen ent¬
wickelte sich eine Tonflut von hinreißender Kraft und
außerordentlicher Schönheit, weder eine auffällige rhyt-

mtsche, noch tonliche Schwankung war bemerkbar, der ganze
Verlauf zeigte besonnene Ruhe, die des Zieles und Er¬
folges sicher ist. Die Solisten patzten gut zusammen und
schienen mit Hitlers Stil so vertraut , daß keine besonderen

nommen: über § 75 wird morgen namentlich abgestiwmt.
Das Gesetz wird am 1. Januar 1915 in Kraft treten.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr. Anfragen, nament-
liche Abstimmung, Petitionen . — Schluß 8 Uhr.

Rundschau.
Der Kaiser in Genna.

Wie uns aus Mailand telegraphisch gemeldet wird,
wird der Kaiser Mittwoch abend 8 Uhr in Genua mit der
„Hohenzollern" erwartet . Die „Hohenzollern" wird von
italienischen Kreuzern und mehreren Torpedobooten be¬
gleitet fein. Nach der Ankunft in Genua wird der Kaiser
dem früheren Botschafter Mumm v. Schwarzenstein einen
Besuch abstatten.

Presie und Reichstag.
Zur zweiten Lesung des Militäretats im Plenum des

Reichstags wird die konservative Fraktion den Antrag
stellen, die Nachrichtenstelle für die Presse im Kriegsministe¬
rium , die die Budgetkommiffion gestrichen, wiederherzu¬
stellen. Das Zentrum dürfte im Plenum wahrscheinlich für
den Antrag stimmen, so daß seine Annahme gesichert ist, da
er auch von den Nationallibcralen unterstützt wird.

Der Arbeitsplan des Preußischen Landtags.
Wie verlautet , haben sich die Mehrheitsparteien des

Abgeordnetenhauses gestern dahin schlüssig gemacht, unte
allen Umständen dafür zu sorgen, daß der Etat von beiden
Häusern des Landtages noch vor Pfingsten verabschied«
wird. Zu diesem Zwecke hat sich die Finanzkommission des
Herrenhauses bereit erklärt , ihre Arbeiten schon vor Been¬
digung der Beratungen des Abgeordnetenhauses zu be¬
ginnen . '

Die Schaffung einer Reichsgebnhrenordunng für Aerzte,
die vor längerer Zeit vom Reichsamt des Innern angeregt
worden ist, ist als gescheitert anzusehen, da auf eine IW’
frage viele Regierungen ablehnend geantwortet haben.
Grund wird angegeben, daß die Schwierigkeiten zu grae
sind, die in den meisten Bundesstaaten bestehenden Ge¬
bühren in ein System zu bringen , in dem die verschieden¬
artigen Verhältnisse berücksichtigt werden können.

Zur Coburger Ministcrkrise.
Aus Coburg  wird gemeldet: In Sachen der Dtsi

nisterkrise fand gestern eine Konferenz zwischen den Prm
sidenten der beiden Landtage statt. Der Herzog lehnte dl
Demission des Hofkammer-Präsidenten von Bassewitz an
Daher ist das Ausscheiden des Ministers von Richter
wahrscheinlich.

Die Ucbungszeit der Reservisten.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: Ja

der Budgetkommission des Reichstages wurde gestern der
Militäretat besprochen. Bet der Mehrforderung für dtt
Uebungen des Beurlaubtenstandes um 5 Millionen wandte
sich ein Sozialdemokrat gegen die angebliche Ueberspannurrg
der Uebungszeit. Vom Regierungstische wurde darauf M-
gewiesen, daß die Uebungszeit in Frankreich weit länger
dauert als bei uns.

Die Wiener Presie zum englischen Flottenbesuch.
Das Wiener „Fremdenblatt " begrüßt an leitender Stelle

den bevorstehenden Besuch des englischen Mittelweer
eskadres in den österreichisch-ungarischen Häsen und bezelM
net diesen Besuch als einen neuen Beweis der freundschal
lichen Bande, die, wie inan wohl ohne Uebertreibung o«
haupten dürfe, Oesterreich-Ungarn und England traditionel
umschlingen.

Das neue englische Nicscnbudget.
Aus London  wird gedrahtet: Der Schahkanzler Llom

Georges übergab gestern dem Parlament das neue Budge t
das mit mehr als 200 Millionen Pfund Sterling das bisv
größte in England ist. '2'A Millionen Pfund werden dar
für die Entlastung der gemeindlichen Steuerzahler g.
fordert. Ferner werden Mittel gefordert für ein neu
Schulgesetz und andere soziale Verbesserungen, darum
die Gewährung eines freien Frühstücks in allen Schute '
Zur Deckung des Mehrbedarfs im neuen Budget soll 0
Steuereinziehung nach preußischem Muster reformiert n'
den. Insbesondere soll es unmöglich gemacht werden, ®
große Privatvermögen in Form von Gesellschaftsvermog
der steuerlichen Erfassung entzogen werden. Die 3^
stcuer dürfte nicht herabgesetzt werden.

Französischer Düukcl. ...
Aus Paris  meldet man : In einem Artikel besw^

tigt sich Clcmenceau erregt mit dem Berliner Fest 1L(.
Hilfsbundes aegcn die Fremdenlegion . Er nennt darin
Deutschen „W o l f s f c e l e n", in denen Wildheit und ^

Verstöße gegen denselben vorkamcn. Frl . Gabriele ,
lerth,  die kgl. Opernsängerin von hier, ließ in ihren &
Partien die klingende Gewalt ihrer Stimme machtvoll '
ausgeben. Uebcrall ganz rein , immer voll weitumspanac
der Kraft, wirkte sie durch diesen Reichtum des Gebens,
auch die beiden Lieder „Arioso" v. Händel und „HalleI® j
von Hummel ausdrucksvoll ertönen ließ. Die Begleu
auf der Orgel hatte Herr Organist Petersen  übern ^
men: außerdem spielte derselbe zwei Orgelstückc, ein f ^
Indium zu Beginn der Musik-Aufführung und Toccata n ^
von I . S . Bach in gewohnter meisterhafter Weise. ~i e(
Schluß der Veranstaltung bildete eine Wiederholung . c„
aus Anlaß der „Fünfzigjahrfeier " im Oktober v. I - Er¬
fühlten Wernickcschen Komposition „Von Tempel gfuf
pel", deren Wiedergabe ebenso gut gelang, wie damals- * ,f
alle Einzelheiten dieses weihevollen Werkes eittjMS; . c,
erübrigt sich deshalb. Die Solisten , Frl . E.
Frau Zimmer - Glöckner,  Frau Hedwig Hertcs .^ ,
und Herr Abr. Nutzbau  m, lösten ihre Aufgaben . .ftc
um in der vollendetsten Weise. Der ganze Abend
tief und nachhaltig: solche Musikaufführungen oerin" ch
nicht nur hohen Kunstgenuß, sie läutern auch den
veredeln das Gemüt und geben durch die den Werken « „j
wohnende erbauende Kraft dem Empfinden die
auf die höchsten Ideale der Menschheit. 'v>

DeutsAr Wissenschaster-Berbanv(3. W. V.1
Der im Mai 1912 gegründete deutsche  28 ilifit «/

schafter - Verband  hält zu Pfingsten dieses M
seinen 2. V e rbandstag in Frankfurt a. ha-- . osrag tit Frankfurt a. r,a-
zum ersten Mal in breiter Oeffentlichkeit, und es « myg«
her auch an dieser Stelle auf die Veranstaltungen xpsc
wtcfen werden. Der Verband umfaßt 7 Einzelve«
ol wissenschaftlicher Vereine und Verbindungen an
deutschen Hochschulen mit rund 8000 Aktiven und *
■.Uten Herren, die sich zusammengeschlossen haben,
metnsame Interessen zu vertreten und auch na« '
eine würdige Vertretung der deutschen Wissenschaft
stellen. Welche Bedeutung der D. W. V. in der kurz«'
saures Bestehens gewonnen hat, ersieht man aus demc„f,
terene, das der Tagung vom 1.—3. Juni in Franks»;W,'
Segengebrachtwird. Wahrlich auch ein würdiger , A4»
oU der bevorstehenden Eröffnung der Universität!
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Honds instinktiver Brutalität stecke und führt als Bei-
fCt c I einer solchen Wolfsseele Generalfeldmarschall
F r h r. v. d. Goltz an. aus dessen Worten die bestialische
Grausamkeitder alten Zeit hervorluge . Der Artikel klingt
i» die dünkelhaften Worte aus : Jeder solle seinen Weg
«ehe», die Barbaren auf dem Weg der Barbarei , die Fran¬
zosen auf dem Wege der Zivilisation.
Der deutsche Militärgouverneur für die türkischen Prinzen.

Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Der Gou¬
verneur der vier türkischen Prinzen , die ihre militärische
Ausbildung in Berlin erhalten werden, wird Oberst von
Strempel, der frühere Militärattache in Konstantinopel,
her vor einem halben Jahre Generalstabschef der deutschen
Militärmission wurde.

Aufruhr in Arabien.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet: Der Emir

non Mekka und sein Volk nahmen den türkischen Gouver¬
neur gefangen und haben sich gegen die türkische Herrschaft
svegen Verkürzung gewisser Rechte erhoben. Im Jemen
üt eine Revolte ausgebrochen.

Ein politischer Mord in China.
Aus Schanghai  wird gedrahtet: Generalleutnant

Dsai in Juennanfu , der den Befehl erhalten hatte, nach
Peking zu kommen, ist in der Eisenbahn erschossen worden.
Der Mörder konnte verhaftet werden. Die Leiche des Er¬
schossenen wurde nach Tsianfu gebracht.

Der Rockefcller-Krieg.
Anarchistische, sozialistische und revolutionäre Vereini¬

gungen haben Vertreter nach mehreren großen Städten im
Staate Nsw-Pork gesandt, um in einer Reihe von Versamm¬
lungen gegen die Haltung Rockesellers jun . im Colorado-
ureik zu protestieren. Man erklärt , daß es einzig und allein

Schuld Rockesellers sei, daß der Bürgerkrieg in Colorado
uusgebrochen ist. Beide Rockesellers haben eine Anzahl von
Drohbriefen erhalten , in denen sie mit dem Tode bedroht
werden. Sie wagen ihren Palast nicht mehr zu verlassen.
Das Haus ist von einer größeren Zahl Wachen Tag und
Aacht umstellt. Nur nach Vorzeigung mehrerer Legitima-
uonen hat man zu dem Gebäude Zutritt . ^ _

Aus New - Nork  wird gemeldet: 86  Milizsoldaten
°es Staates Kolorado. die den Tod von zwei Frauen und
"f Kindern verschuldet haben, werden vor ein Kriegs¬
bericht gestellt. Jede Waffeneinfuhr in den Staat wurde
verboten.

H8 Her Stint
Wiesbaden, 5. Mai.

Ankunft des Kaisers in Wiesbaden.
^ Der Kaiser, der bekanntlich vom 13. bis 18. Mai unserer
Stadt einen Besuch abstatten wird. wird, wie wir hören,
voraussichtlich Mittwoch, den 13.. morgens «m 7y4 Uhr , auf
&ctu hiesige» Hauptvahnhos cintrcfsc«.

Kindcrhilfstag am 18. Mai.
Die Vorbereitungen zum Kinderhilfstag  am
Mai sind jetzt soweit gediehen, daß ein Festtag in er¬

freulichster Form erwartet werden darf. „Die Jugend
die Jugend"  ist die Parole , die für diesen Tag

Msgegeben worben ist. Aus allen Kreisen ist die Jugend
wobil gemacht worden, um durch eigene Mitwirkung dem
P" cn Zweck die Mittel zuzuführen, die dann durch die
Arbeit von 20 der Kinderfürsorge gewidmeten Vereinen
En Bedürftigen zufließen. Das Wöchncrinnenasyl, die

Mvpe , die Kinderhorte, die Sommerpflege, die Speisung
Mistiger Schulkinder, die Kinderbewahranstalt, die
ZAndenanstalt, das Krüppelheim, die Kleinkinderschnle der
K'ngkirche. das kath. Waisenhaus, das Johanntsstift , das
Mtlinenstift , der Israel . Waisenfonds, der Stadtverband

Jugendfürsorge , der Verein vom Roten Kreuz, das
Aktoriastift etc., sie alle sind bei dieser Sache beteiligt, und
.f bedarf daher wohl keines weiteren Hinweises, daß durch
^esen alle Bestrebungen vereinigenden Gedanken es eine

,,_Eenpräsibium haben Herr Oberbürgermeister Voigt
Herr Professor Dr . Wachsmuth der derzeitige Rektor

^ .Frankfurter Akademie für Sozial - und Handelswissen-
r übernommen. Ein Ortsausschuß, dem neben einer

y."fshl Studenten eine Reihe von Herren aller möglichen
der loschen Berufe aus Frankfurt und andern Städten
von" wgebung augehören, ist seit Wochen an der mnhc-

uen Arbeit der Vorbereitung des Tages,
äer,,' ^ der großen Reihe der Veranstaltungen seien ein-

besonders hervorgehoben: Am Pfingstdienstag finden
>vgZZAags sachkundige Führungen durch die Sehens-
v°lMkeiten Frankfurts statt, z. B. Altfrankfnrt , Osthafen,

dene Museen, Spielvlatzanlagen usw. Daran schließt
Eröffnungs - und Begrüßungssitznng in der Aulader Vt, eröffnungs - und Beqrußungssttznng in oer ruua

Er- „ademie an. Ferner Vortragssitzungen, in denen S.
„D»- ^5veralfeldmarschall Freiherr Dr . v. d. Goltz über

ivrantTuns fiull , z . <5.

Üch dî En̂ Museen, Spielplatzanlagen usw. Daran schließt

tz . . .
HV- Student und die Jugendbewegung " und Prof . Dr.
stitiuo der Akademie über „Die wissenschaftlichen Jn-
ibre» Frankfurts als Grundlage der neuen Universität"
Ewo?̂ werden. Es folgt eine Chargiertenauffahrt zum
Aün,» vü durch den Magistrat der Stadt Frankfurt im
Der m Z>o die Teilnehmer Gäste der Stadt sein werden.

^ "chmittag ist einem Ausflug nach der Saalburg und
Knr- , wburg v. d. H. gewidmet lauf Einladung der städt.
D. N,"vd Badeverwaltungj , während am Abend der große
Pereiä-„' Fest-Kommers im Saale des „Kaufmännischen
vorwu? in Frankfurt stattfindet. Am 3. Juni finden

0^ 8 wiederum Vorträge statt, in denen u. a. Haupt-
Uftz keiherr v. Seckendorf - Metz  über „Turnerische
deru^ Vtliche Betätigung der Studenten " und der Rektor
«Der^ ?Ersität Gießen, Geh. Kirchenrat Prof . D. E cf, über

und die ethischen Hüter der Nation" sprechen^ ' ' ' "dent und die ethischen Hüter der Nation
^ -ner ®cr  Nachmittag ist einer Rheinfahrt der Dvil
^än,ok„ " Eich Caub-Bingen auf eigens dazu gemietetem

gewidmet. Den Abschluß des Festes bildet ein
x Da ^ Zusammensein in der Festhalle Bingen!
a?bdrA Zvch alle Freunde der Bestrebungen des Ver-
Zeschg-.berzlichst eiugeladen sind, so sei hier die
„v^kunr? Elle des Ortsausschusses angegeben, die nähere

bereitwilligst erteilt und auch genaue Pro-
^ versendet: Frankfurt a. M.-Süd , Wertheimerstr. 20.

Dr . S.
cy -

n?^? Erläg non Wilhelm Köhler, Minden, erscheint in
Kronprinzen von

Gedanken
sn*1 Närgn" lag von Wilhelm Köhler, Minden
!i?vl Tagen ein Buch über den Kroi
, bexdan , betitelt : „Der Kronprinz ".

*schlands Zukunft.  Aus dein Inhalt
(onbr,„Uu 11 heben: „Gegensätze", „Selbstporträt " und

M - Zur Begründung für die Herausgabe des Bu-

der Äntimonarchisten, uns den künftigen Kai-
Es n. a.: Bestimmend sei die Sorge gewesen über

dÄ^änb,>" EN von einer üblen Umgebung geleiteten, un-
d-vEnS -̂ U' gedankenleeren Worthelden zu zeichnen,
lri'j kin?/.vuen und Trachten in Spiel und Sport aufgeht,
Ebhne  jeden inneren Zwang gegen seinen kaiser-

^ctnxvEer auftrtU und durch stete Bekundung kriegerischer
vie Zukunft gefährdet.

42 . Auszahlung.

Durch einen Zprengschutz getötet
wurde am 16. März d. I . im Sonnenberger Steinbrnch der Maurer Wilhelm Uarl Martin in Sonnenberg.
Der Verunglückte war Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten Ausgabe 8 und somit gemäß der Ver¬
sicherungsbedingungenmit

1000 Mark
gegen Unfall kostenlos versichert. Diese Versicherungssumme ist taut untenstehender Quittungsabschrift am 27. April 1914
zur Auszahlung gelangt.

Im 2.-Reg. eingetr.
Äbfchrift.

Quittung.
Schaden Nr. 34971A.

Der Maurer Wilhelm Karl Martin, Sonnenberg, Kreis Wiesbaden, Mühlgaffe 6, war Abonnent der
„Wiesbadener Neuefte Nachrichten“ Ausgabe B und als Jolcher bei der Nürnberger Lebensverßherungs -Bank
in Nürnberg gegen Unfall verftcheri. . ..

Am 16. März 1914 erlitt er bei einem Sprengfchuffe durch einen Stein eine Kopfverletzung, die einen
Schädelbruch zur Folge hatte, wodurch fein alsbaldiger Tod herbeigeführt wurde.

Die Nürnberger Lebensverficherungs-Bank zahlte mir anläßlich diefes Unfalls die Verfidierungsfumme
von Mk. 1000.—, buchftäblich:

Mark: Eintaufend
bedingungsgemäß aus, worüber ich hiermit quittiere und gleichzeitig bekenne, daß mir weitere Anfprüche
aus diefem Unfall gegen die Nürnberger Lebensverficherungs-Bank nicht zuftehen.

Sonnenberg, den 27. April 191*. der Frau Margaretha Martin  geb. Mohr.

Die Echtheit vorftehender Unterfhrift wird hiermit amtlich beglaubigt: Polizeiverwaltung:
Vollmann

Büro-Affiftent.
Sonnenberg-Wiesbaden, den 27. April 1914. (Stempel.)

Für die Bezieher der Ausgabe A der „Wies¬
badener Neueste Nachrichten" ohne die Wochenbeilage
„Kochbrunnengeister" beträgt die Versicherungssumme

Fünfhundert Mark . I

Für die Bezieher der Ausgabe 8 der ..Wies¬
badener Neueste Nachrichten" mit der Wochen beilage
„Kochbrunnengeister" beträgt die Versicherungssunnne

Eintausend Mark.
Ehefrauen von Abonnenten der Ausgabe 8 find ebenfalls mit Taufend Mark versichert.

Die Versicherungsbedingungen werden in regelmäßigen Zeitabständen in den „Wiesbadener Neueste
Nachrichten" veröffentlicht und stehen auch auf Wunsch jedermann kostenlos zur Verfügung.

« »rngLgs-ii- 7« g
durch die Post bezogen (ohne Bestellgeld) . 70 Pf.

AitLook,« R mit der beliebten Wochenbeilage„Kochbrunnengeister" mit
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Ehrenpflicht der qesamten Bevölkerung ist, diesem Tag cm
wohlwollendes, freudiges Interesse entgegen zu bringen.
Ein jeder kann und soll sich an diesem Festtag, der der
Wohltätigkeit in weitestem Sinne gewidmet ist, beteiligen,
ein jeder wird dabei etwas finden, das seinen künstlerschen
Sinn befriedigt und sein Herz erfreut . Das Programm,
bas im Einzelnen in den nächsten Tagen bekannt gegeben
wird, bringt Veranstaltungen jeder Art, die für geringes
Entgelt mitznmachen sind.

Unter dem Rote» Kreuz.
Der Prvvinzialverband der Vereine vom

Roten Kreuz  hielt gestern nachmittag unter dem Vorsitz
des Oberpräsidenten Hengstenberg  in Frankfurt seine
Generalversammlung  unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung ab. Anwesend waren Regierungspräsi¬
dent Dr . v. M e i ste r , Vertreter der staatlichen und städti¬
schen Behörden und zahlreiche Abgeordnete der Vereine
vom Roten Kreuz. In seinen einleitenden Worten gab
Oberprüsident Hengstenberg  der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß die nunmehr eingeleitete Rote Kreuzsammlung,
in anbetracht der großen und wichtigen Aufgabe der dem
staatlichen Sanitätswesen einzugliedernden freiwilligen
Krankenpflege des Roten Kreuzes, erfolgreich sein werde.^

Dann erstattete Regierungsrat Krause  den Jahres¬
bericht über die Tätigkeit der Vereine in der Provinz . Aller
Orten zeige sich, in Erkenntnis der Aufgaben des Roten
Krepzes, ein erfreulicher Fortgang der Arbeiten der^
Zweigvereine. Dem Verband sind 41 Zweigvereine mit
18  000 und 90 Sanitätskolvilnen mit etioa 3000 Mitgliedern
angeschlossen. Die Zahl der für den Mobilmachungsfall zu
stellenden Pflegerinnen und Träger erhöht sich fortgesetzt,
und die Zahl der Schwestern und Helferinnen vom Roten
Kreuz muß mit Rücksicht auf die zu erwartenden gesteiger¬
ten Anforderungen ebenfalls vermehrt werden, so daß dre
Vereine die Ausbildung von Schwestern und Helferinnen
iii erhöhtem Maße betreiben müssen.

Sanitätsrat Dr . Bohsen  führt aus : Die Errichtung
von kleinen Krankenhäusern vom Roten Kreuz sei zur
Ausbildung der Schwestern unbedingt erforderlich: die Be¬
schäftigung nur in großen städtischen Krankenhäusern ge¬
nüge nicht. Es sei ein Irrtum anznnehmen, daß die Be¬
zahlung der Schwestern bei den Gemeinden zu hoch sei:
denn ihre Leistungen kämen nur ans Grund des ganzen
Betriebes eines Roten Kreuz-Vereins zustande, zu dem die
Erhaltung und Amorttsierung eines Vereinshauses als not¬
wendiger Bestandteil gehöre.

Zum Schluß hielt Medizinalrat Dr . R o t h einen mit
lebhaftem Beifall aufgenvmmenen Vortrag über die Ge¬
schichte und Leistungen des Roten Kreuzes. Besonders
wußte er die Leistungen der Sanitätskolonnen zu swE ^u.
Eine Reihe ausgezeichneter Lichtbilder auS der Geschichte
deS Roten Kreuzes und von Uebungen der Kolonne unter¬
stützte die Ausführungen deS Redners

An die Tagung schloß sich ein gemeinschaftliches Abend¬
essen im Frankfurter Hof.

Allgerneine Photographische Ausstellnng Wiesbaden
September 1914.

Für die „Alpha" sind neuerdings folgende Preise und
Ehrenpreise gestiftet worden: 2 Medaillen des Verb an des
Deutscher Awateur -Photographen-Vereine, 5 Plaketten der
Vereinigten Fabriken photographischer Papiere in Dres¬
den, 1 Lumivre-Dkedaille. 1 Stativ -Kamera 13/18  der
Firma Alfred Brückner-Rabenan -Dresden , 1 Jupuer-
Kiinstlichtliandlampeder Jupiter , ElektrographtzchenGchell-
fchaft m. b. H., Frankfurt a. M.. 1 Ehrenpreis der Firma
Trapp und Münch-Friedberg , 1 Ehrenpreis der ^ recke -
plattenfabrik I . Herzog u. Eo.-Hemelingen, 1 Ehrenpreis
der Trockenplattenfabrik Otto Perutz-Munchen, 1 Ehren¬
preis der Firma Hch. Ernemann -Dresden (1 Heag XV 4,
5X6 mit Doppelanastigmat Ernon 1 6, 8 und 2liuesJ, i
Ehrenpreis der Firma Roland Risse-Flörsheim , 1 Ehren¬
preis der Stadt Bad Ems , 1 Ehrenpreis des Unter .ahnkrei-
ses, 1 Ebrenpreis des Unterwesterwaldkreises, 1 Ehrenpreis
der Stadt Bad Nauheim, 1 Ehrenplakette des Landkreises
Wiesbaden, 1 Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden von Nkar!
200. — Die Ansstellungsbedingmlgen können von dem Ar¬
beitsausschuß der „Alpha" Wiesbaden kostenlos bezogen
werden. _

Die Zngsicherheit in Stationen.
Zur iveiteren Sicherung der Züge gegen Unfälle in

Stationen hat der Eisenbahnminister angeordnet, daß alle
Züge, deren Geschwindigkeitüber 45 Km. in der Stunde
beträgt, vor d em Einfahrtssignal in den Bahn¬
hof zu stellen sind,  wenn sie ansnahmsweisc nicht
das Hanptgcleise, sondern ein Nebcugeleise befahren müssen.
Bei Zügen , die in der Station halten , ist das Stellen vor
dem Einfahrtstgnal nicht erforderlich. Zweck der Maßregel
ist, bas allzuschnelle Durchfahren von Zügen durch die
Itcbengcleisc der Stationen und damit etwaige Unfälle
zu verhüten.

Ei» Beitrag des Kaisers für das Rote Kreuz. Der
Kaiser hat für die in ganz Deutschland bevorstehende all¬
gemeine öffentliche 3iote Kreuz-Sammlung 20 000 Mark ge¬
stiftet.

Die Kaiservorstellungen im Königlichen Theater . Die
Festvorstellung für Sonntag , 17. Mai , ist nunmehr eben¬
falls bestimmt worden. Aus allerhöchsten Befehl gelangt an
diesem Tage „Robert und Bertram,  die lustigen
Vagabunden", Posse mit Gesang und Tanz in vier Ab¬
teilungen von Gustav Räder , Musik von verschiedenen Mei-
stern, zur Aufführung . Eintrittskartenbcstellungen haben
durch das Reisebureau Born , Wiesbaden, Kaiser Friedrich-
Platz 3, zu erfolgen.
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Die Kälte von Westen. Auch in diesem Jahre scheinen

wir wieder mit dem unangenehmen naßkalten Wetter rech¬
nen zu müssen, Las für uns das stärkere Auftreten von
treibenden Eisbergen im Atlantischen Ozean stets zur
Folge hat . Schiffsführer , die auf der Fahrt zwischen New-
Uork und Europa befindlich sind, berichten , daß sie zwischen
dem 48. Längen - und 46. Breitengrad zahlreiche große Eis¬
berge sichteten. Die Dampfer „Pommerania " und „Gram-
pian " sahen sich genötigt , mehrstündige Umwege zu machen,
um die gefährlichen Eismassen zu vermeiden.

Der Deutsche Frauenverein vom Roten Kreuz für die
Kolonien hält seine diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung , die 86., vom 17. bis 20. Mai in Stuttgart  ab.
Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Lichtbildervortrag
über das Wirken des Vereins (Hauptmann ö. R . v. Boms-
dorff , Schriftführer des Gesamtvorstandes ), Berichterstat¬
tung über die dem Verein gehörenden Heime und Stif¬
tungen , Besuch der Ausstellung für Gesundheitspflege.
Auch für Abwechselung ist durch Rundfahrten , Ausflüge
und Besuch von Sehenswürdigkeiten , darunter des Kgl.
Schlosses und des Hoftheaters Sorge getragen , wobei in
den meisten Füllen die nicht dem Landesverband Württem¬
berg angehörenden Teilnehmer dessen Gäste sind. Alle
Vorstandsmitglieder des Vereins , auch diejenigen der
Verbände , Abteilungen und Gruppen , die an der Haupt¬
versammlung teilzunehmen wünschen , haben das Anrecht
auf Benutzung der 2. und 3. Wagenklasse zum halben Preis
der Personenzugsfahrkarten, ' bei Benutzung von Schnell¬
zügen ist der tarifmäßige Zuschlag zu entrichten . Die hier¬
zu erforderlichen Ausweise sind unter Angabe der Zeit,
für welche sic ausgestellt werden sollen, wie der zu benutzen¬
den Wagenklasse , bis zum 8. Mai bet dem Schriftführer
deS Gesamtvorstandes , Hauptmann d. N . v. Bomsdorff,
Berlin -Fridenau , Cranachstratze 88, zu beantragen.

Deutsch-englischer Verkehr . Ab 1. Mai ist ein direkter
deutsch-englischer Personen - und Gepäckverkehr über Ham¬
burg eingerichtet . Frankfurt a. M . hat direkte Fahrgeld-
unö Tarifsätze für diesen Verkehr . Die Gepäckbeförderung
von der Station zum Dampfer erfolgt in Hamburg kosten¬
frei . Tie Dampfer , die täglich verkehren , gehören „der
englischen Zentralbahn.

Ans dem Fremdenverkehr . In den letzten Tagen sind
u. a. hier eingetroffen : Prinz und Prinzessin v. Czetwer-
tynski , Rußland (Nassauer Hof), General Mark -Schüler,
Landau (Kaiscrhof ), Exzellenz Generalleutnant z. D . von
Schubert , Berlin (Rose), Graf Stackelberg , Schloß Jsenhof
(Wilhelma ), Exzellenz von Matern , Konsul Bendien aus
Bombay (Quisisana ).

Zwangsversteigerungen . Bor dem König !. Amtsgericht
fand am Montag die Zwangsversteigerung des Hauses
Aar st ra he 16 (Restaurant Waldeck), 11 Ar 80 Quadrat¬
meter Fläche , Gebättdestener -Nutzuttgswcrt 7000 M ., Taxe
der Steuerbehörde mit Inventar 186 000 M ., statt , das mit
78 000 und 22 000 M . Hypotheken belastet ist. Bon den
Rechten Dritter bleibt keins bestehen . Der derzeitige
Pächter verlangt für den Fall der Aufhebung seines Ver¬
trages eine Entschädigung von 10 000 M ., ferner erhebt er
Anspruch auf das ganze Wirtschafts -, Küchen- und Garten-
Inventar , während die Brauerei Schöfferhof Weißzeug etc.
beansprucht . Das einzige Gebot im Termine gab ab der
zweite Hypothekargläubiger Anzeigenredakteur Dornauf in
Wiesbaden , welcher neben 22 000 M . Hypotheken noch
8051.45 M . an fälligen Zinsen etc. beansprucht . Das er¬
forderliche Mindestgebot belief sich auf 1648.67 M . Die
Erteilung des Zuschlages wurde , weil die Möglichkeit der
Erzielung eines höheren Gebotes vorliegt , um vorläufig
14 Tage verschoben. — Des Weiteren gelangte zum Aus-
gebot das Wohnhaus Klarentaler Straße  8 , 7 Ar
groß , Schätzungswert 156 000 M . Bestehen bleiben Rechte
in Höhe von 12660 M . Das höchste Gebot legte ein Frau
Witwe Johanna Kimbel mit 08 600 M . Die Erteilung des
Zuschlages erfolgte sofort.

Nassanjscher Knnstvereiu (Wilhelmstr . 24, Museum ).
Neu ausgestellt : Gemälde von H. Berber -München : „Abend¬
sonne im Schwarzwald ", „Im Mai ", „Die Bergwand ",
„Am Bergsee " und „Herbststimmung bei Genf " ; F . Hodler:
Frauenbildnis . Panline Kowarzik -Frankfurt : „Dahlien ",
„Baumstrauß ", „Stoppelfeld ". „Mohn ", „Bücherstilleben ",
„Fischerhaus " und „Herbst ". G. Kühl : „Interieur ". G.
Poppe -Frankfurt : „Tänzerin ", „Auf der Flucht ", „Der
Ueberfall " und „Rast auf der Flucht ". L. Putz -München:
„Herbstlaub (Dame am See )". R . Richter -Charlottenburg:
„An der Waldgrenze ", „Fichte und Birke ", „Im Hochwald",
„Dornbüsche " und „Waldrand ". H. Bölcker - Wiesbaden:
„Brandung ", „Hafen (Venedig )" und „Begonien ".

Die Luftschiffer im Kirchengebet . Eine königlich preu¬
ßische Verordnung wird soeben bekannt gegeben , wonach
das allgemeine evangelische Kirchengebet künftig so lautet:
Beschütze das königliche Kriegsheer und das gesamte deutsche
Kriegsheer zu Lande und zu Wasser, in Sonderheit die
Schiffe und Luftfahrzeuge , die ans der Fahrt sind.

Ausführung von Gasanlagen . Die Installations -Vor¬
schriften und Regeln für die Ausführung von Gasanlagen
haben , wie man uns schreibt, noch nicht die genügende Be¬
achtung der hiesigen Installateure gefunden . Bekanntlich
treten die neu erlassenen Vorschriften am 1. Juli mit der
Maßgabe in Kraft , daß von diesem Zeitpunkt ab Gasan¬
lagen nur noch durch konzessionierte  Installateure
ausgeführt werden dürfen . Alle diejenigen , welche nicht
Gefahr laufen wollen , am 1. Juli für die Herstellung von
Gasanlagen bis auf weiteres ausgeschaltet zu werden , tun
deshalb gut , ihre Zulassung bei der zuständigen Dienststelle,
der Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerke , so¬
bald wie möglich zu beantragen.

Botanischer Ausflug . Mittwoch , den 6. Mai , veranstal¬
ten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in das Aar¬
tal . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 84 Minut.
von Wiesbaden oder 2 Uhr 52 Minuten von Dotzheim nach
Adolfseck. Hier beginnt die Wanderung nach Burg Hohen¬
stein . Gäste sind willkommen.

Festnahme eines Schwindlers . Der hiesigen Kriminal¬
polizei ist es gelungen , den Schwindler zu ermitteln , der
sich bet hiesigen Firmen als Beauftragter der Firma Höhl-
Geisenheim präsentierte , Bestellungen größeren Umfanges
aufgab und sich als Entschädigung für seine Bemühungen
Provisionen zu verschaffen suchte, meist mit Erfolg . Der
Mann sitzt hinter Schloß und Riegel . Es handelt sich um
einen 58 Jahre alten Kaufmann.

Leichcnfund. Sonntag nachmittag fanden Spaziergänger
unweit Dotzheim an der Grenze des Biebricher und Dotz-
hetmer Gemeindcwaldes die Leiche eines 32 Jahre alten Mäd¬
chens. Auf einem bei der Leiche liegenden Zettel stand der
Name L. L. Die Lebensmüde , die früher in Biebrich , zu¬
letzt in Wiesbaden wohnte , hatte Gift genommen Die
Leiche wurde zunächst nach Dotzheim und dann nach Biebrich
geschafft, wo sie im Leichenhause auf dem Friedhöfe vor¬
läufig Aufnahme fand . Die Mutter des Mädchens wohnt
auf dem Westerwald.

Vom Auto überfahren . Am Sonntag abend gegen 8 Uhr
Überfuhr das Auto des Maschinenhändlers M. von hier
auf der Aöolshöhe den sechsjährigen Sohn des Maschinen-
putzers Glasner von Biebrich. Der Knabe erlitt eine Ver¬
letzung am Kopf, die aber glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich ist.

Eine Mahnuug an die Hausfrauen . Infolge der ein¬
getretenen wärmeren Jahreszeit pflegen die Bewohner der
Außenguartiere ihre Wäsche im Freien zu trocknen und sie
dabei nachtüber hängen zu lassen. Das lichtscheue Gesindel
benutzt diese Gelegenheit zum Stehlen der Wäsche. Es sind
bereits einige Fälle zur Anzeige gebracht worden . Vorsicht
ist deshalb am Platze.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Jutta von Mitschke - Collande,  deren Tanz-

Abend heute 8 Uhr im Casino -Säal stattfindet . hatte mit
ihren Tanz -Darbietungen am 1. Mai in München bei
Presse und Publikum einen vollen Erfolg zu verzeichnen.
Die Münchener Blätter loben ihre Bewegungstechnik und
die große Anmut , mit der sie ihre Ideen tanzt . Besonders
hervorgehoben werden ihre launig -lustigen Tänze , von
denen die galante Pavane favorite im Stil Louis XIV . am
besten gefiel . Der feine künstlerische Geschmack der Kostüme
wurde noch betont.

Die Vereinigung ehem . Angehöriger des
Königin Augusta - Garde - Grenaüier - Regts.

Nr . 4 zu Wiesbaden und Umgegend wird ihre übliche Zu¬
sammenkunft in diesem Jahre am kommenden Sonntag in
Schier st ein abhalten . Verbunden damit soll die 50jäh-
rigc Jubelfeier der Erstürmung der Düppeler Schanzen
werden.

Der Verein pensionierter deutscher Reichs-
und Staatsbeamten  hält am Freitag , den 8. d. Mts .,
abends 7 Uhr , in der „Wartburg " seine Monatsversamm¬
lung ab.

Stenographisches.  Die Frühjahrsvcrsammlung
des Stenotachygraphcn -Verbandes Mittelrhein - und Main-
Gau (Sitz Frankfurt a. M .) findet Sonntag , den 10. Mai,
nachmittags 1-3 Uhr , im Gartensaale des Hotels Vogel,
Rhcinstr . 27, statt.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Gesegnete Amtstätigkeit . Man schreibt uns : In diesen
Tagen hat die in weiten Kreisen durch ihre Tätigkeit und
Treue angesehene Hebamme Frau Lohn  nach achtund-
dreitzigjähriger Tätigkeit ihr Amt niedergelegt , und da er¬
gibt es sich, daß sie 2160 Weltenbürger ins Leben begleitet
hat . Welche Kulturarbeit liegt in dieser Ziffer 2150! Wie
viele nicht geschlafene Nächte begreift sic in sich! Denn
Freund Adebar richtet sich nicht nach dem Stand der Sonne.
Frau Lohn hat keinen Anspruch auf Pension oder Rente.
Die Gemeindebehörde will ihr jedoch einen Ehrensold
zuweisen ; man spricht von 100 Mark . (Einhundert Mark !)
Wir hoffen aber , daß die Gemeindevertretung , welche über
diese Sache zu befinden hat , auf der Ehrentafel , die sie einer
Siebzigjährigen und damit auch Schierstein selbst setzt, die
Ziffern 1614, 88, 70 und 2150 in harmonischen Einklang
bringt mit einer wohlverdienten Ehrengabe.

Dotzheim.
Eine Warnung vor der französischen Fremdenlegion

erließ der Dotzheimer Turnverein  in einer am Sonn¬
tag abgehaltenen Versammlung . Nachdem der Vereins¬
vorsitzende, Kaufmann S chu l e r , die in großer Zahl er¬
schienenen Gäste begrüßt hatte , erhielt zunächst Herr
Anding,  Mitglied des Wiesbadener Männerturnvereins,
das Wort , um in begeisterten Worten über : „Die Pflich¬
ten der deutschen Jugend"  zu sprechen. Ex sei —
so führte er aus — gerne dem an ihn ergangenen Rufe ge¬
folgt , tue doch unserer Zeit nichts mehr Not , als die Er¬
ziehung der Jugend zu ganzen Männern , zur Wahrhaftig¬
keit und Treue . Das höchste Glück des Menschen liege in
der Pflichterfüllung . In der Zeit tiefster Erniedrigung sei
es Vater Jahn gewesen , der die Aufgabe übernommen habe,
in dem Volke den Geist wiederzuerwecken , der Alles hin¬
gebe für das Vaterland . Er habe sich dadurch zunächst den
Spott vieler zugezogen . Auch die Negierung habe seinen
Plänen nicht immer wohlwollend zugesehen , endlich aber
habe er wie seine Sache die Anerkennung gefunden , die er
verdiene . Wo die deutsche Fahne weht , da schlägt das deut¬
sche Herz . So habe er es gehalten wissen wollen . Frei
von Neid , Ueberhebung und Lastern , ganze Männer heran¬
zuziehen , sei sein Bestreben gewesen, die jeder Zeit bereit
seien , Alles einzusetzen fürs Vaterland , um diesem das zu
erhalten , was aus blutgetränktem Schlachtfeld errungen
worden sei- Jene Zeiten sollten der Vergangenheit angc-
hören , in denen man , statt dem Vaterland zu dienen , sich zu
einer Nation hinwanöte , die vielfach, die Waffen in der
Hand , uns gegenübergestanden habe . Treu müßten die
Kinder des Volkes znsammenhalten , vereint müßten sie ein-
trcten für die Ehre , für den Ruhm des Vaterlandes . — In
unmittelbarem Anschluß an die Aussprache ging dann ein
von Mitgliedern des Vereins , sowie ihren Angehörigen
aufgeführter Dreiakter „Der Fremöenlegionär " von Felix
Renker in Szene . Es wird darin das Schicksal dreier
deutscher Arbeiter behandelt , welche die Wanderlust ist die
große Welt getrieben hat und welche dann - in Frankreich
Werbern für die Fremdenlegion in die Hände fallen . —
Einige trefflich zum Vortrag gebrachte Chöre des Ge¬
sangsvereins Arion,  ein Solovortrag „Der Frem¬
denlegionär " und zum Schluß einige turnerische Vorfüh¬
rungen ergänzten das in allen seinen Teilen wohlge¬
lungene Programm.

Bei der Zwangsversteigerung des Wohnhauses Rhein¬
straße 44, 2 Ar 16 Qm . groß , Schätzungswert des Orts¬
gerichts 17 868 M ., der Steuerbehörde 17 645 M ., sowie von
sechs Ackergrundstücken , insgesamt 3 Ar 3 Qm . Fläche und
068 M . geschätztem Werte , blieben Höchstbietende die Ge¬
schwister Martha und Anna Schulze in Wiesbaden mit
einem Bargebot von 11000 M . Die Bieter sind Inhaberinnen
einer , die gesamten Immobilien belastenden Hypothek von
11000 M ., während auf einzelnen Grundstücken weitere
8020 M . Hypotheken haften . Der Zuschlag wurde gleich
erteilt.

Bierstadt.
Gemcinderat . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde

ein Baugesuch des Steuerassistenten Heinr . Friede . Fuhrke
genehmigt . Dem Antrag der in der Gemeinde beschäftigten
Taglöhner auf Lohnerhöhung wurde insofern entsprochen,
daß anstelle des seitherigen Taglohnes in Höhe von 3,40 M.
nunmehr ein Stundenlohn von 88 Pf . tritt . — Der Bürger¬
meister gab zur Kenntnis , daß der langjährige Gemeinöe-
rechner Wilhelm Scheerer aus Gesundheitsrücksichten sem
Amt nieöerlegt . Diese Stelle ist, wie alle Gemeindestellen
mit Ausnahme einer einzigen , nicht pensionsberechtigt . Dre
Stelle wird zur Bewerbung ausgeschrieben werben.

Die Freiwillige Feuerwehr hielt ihre ordentliche G e-
neralversammlung  bei guter Beteiligung ab. Nach
dem Jahresbericht des Kommandanten haben elf Proben
stattgefunden . Die Rechnungsablage des Kassierers zeigte,
daß die Kassenverhältnisse wohl geordnete sind. Nach dem
Berichte des Zeugwarts beträgt der Wert der Löschgeräte
3600 M . Die Wahl des Vorstandes ergab fast die Wieder¬
wahl der seitherigen Herren . Auf Antrag eines Mitgliedes
soll die Umänderung der Statuten ins Auge gefaßt werden.
Es wurde hierfür eine sechsgliedrige Kommission gewählt.

Unter Sangesbrndern . Die Frühjahrsgeneralversamm-
lung des Gesangvereins Frohsinn  war sehr gut
besucht. Der Verein begeht im Sommer das Fest seines
56jährigen Bestehens . Das Fest soll in kleinem Rahmen
begangen werden : Samstag , abends , Jubiläumskonzert
und Sonntags die Festseicr in einem Saale . Zu Ehren¬
mitgliedern anläßlich ihrer 25jährigen Vereinsmitglied¬
schaft wurden unter Verleihung eines Diploms ernannt!
Phil . Schiebener , Gastwirt , Wilhelm Bierbrauer , Konrad
Weiland und Karl Hardt . Für zwanzigjährige Aktivität
erhielten das goldene Vereinsabzeichen Wilhelm Mayer
und Wilhelm Bierbrauer . Das silberne Vereinsabzeichen
für 10jährige Aktivität erhielten August Cramer , Karl
Friedrich , Adolf Pfeiffer , Joseph Zerbach , August Wörner
und Christian Braun.

Besitzwechsel. Das Haus Wilbelminenstraße Nr . 1 des
Herrn Bauunternehmers Ludwig Florreich ging durch Kauf
von dem Besitzer an Herrn Optiker Hermann Kulasch, In¬
haber der Firma E. Knaus u . Cie ., Wiesbaden , über . Der
Kaufpreis beläuft sich auf 34 000 Mark.

Waffau und Nachbargebiete.
Ans der Kirchweih crschoffen.

e. Malurcncich , 4. Mai . Im Saal der Gastwirtschaft
von Johann Hehl  kam es heute Nacht gelegentlich einer
Tanzmusik , die aus Anlaß der Kirmesfeier abgehalten
wurde , zu Streitigkeiten zwischen Burschen aus Elz und
Niedererbach einerseits , und jungen Leuten aus Hund¬
sangen andererseits . Dabei wurde der Taglöhner Anton
Krön ick aus Elz von dem Inhaber der Wirt¬
schaft  durch einen Revolver  schuß , der den Unglück¬
lichen ins Herz traf , getötet.  Der Erschossene ist 30 JaM
alt und nicht verheiratet . Der Täter wurde verhaftet und
in das Untersuchungsgefängnis nach Hadamar abgesührt.
Er will in Notwehr  gehandelt haben . Durch einen
zweiten Schuß brachte er dem Bruder des Erschossenen eine
schwere Verletzung an der Hand bei.

# Wiesbaden , 4. Mai . S chu l p e r s o n e n n a chr i ch-
t e n . Die Vertretung für den bisherigen Kreisschuh
inspcktor Te Gudc in Höchst wird bis zum Eintreffen f®'*
nes Nachfolgers seitens der Königlichen Regierung , A«"
teilung für Kirchen- und Schulwesen , in Wiesbaden geführt
werden . — Endgültige Anstellungen am 1. April : Hein ?.
Emil , ev. Lehrer , Frechenhausen . Geismar Hermann , ev,
Lehrer , Bermbach . Geis Helene , kath. Lehrerin , Dietkirchen-
Wilhelmi Eduard , ev. Lehrer , Wolfenhauscn . Hahn Hem
wig , ev. technische Lehrerin , Biedenkopf . Gutmann Richard
ev. Lehrer . Cratzenbach. — Versetzungen zum 1. Okt . : Ort»
Heinrich , Lehrer , ev., von Rennerod nach Biebrich . Stephau
Karl , Lehrer , kath., von Stockum nach Biebrich . Dispe''
Max , Lehrer , kath., von Schloßborn rcach Biebrich . Dor«
Karl , Lehrer , ev., von Ketternschwalbach nach Nied . Fi '°
linger Fritz , Lehrer , kath., von Oberelbert nach Nied , v'
Ausgeschieden  aus dem Schuldienst des Regierungs-
bezirks : Kleißer Georg , Lehrer , ev., Nod a. d. Weil 1. 4. a"
die Taubstummen -Anstalt im Homberg . Stein Margarete,
Lehrerin , kath., Niederelbert 1. 5. — Pensionierun¬
gen:  Löw Friedrich , Lehrer , kath., Mittclheim 1. 11. Lands¬
rath Josef , kath., Niederhadamar 1. 4. 1615.

----- Geisenheim , 3. Mai . Die Stadtverordneten-
v e r sa m m lung  befaßte sich ausgiebig mit der Frage der
Schaffung von gärtnerischen A n l a g c n am 31h c i n-
ufer.  Die einzelnen Stadtverordneten sprachen sich sem
für die Schaffung solcher Anlagen aus . Sie begründete»
dies damit , daß Geisenheim wohl den schönsten Platz
solche Anlagen besitzt, sich aber längst von den anderen
Rheingemeiuöen und Rheinstädten hat überholen lassen-
Einstimmig wurde der vorliegende Anlageplan genehmig '-
Die Anlagen werden mehrere tausend Mark kosten.

? Anringen , 3. Mai . Schneller Tod.  Der Weiches
stellcr Freitag aus Wiesbaden unternahm am 1. Mai m'
seiner Frau einen Spaziergang hierher , um Verwandte ä«
besuchen. Frau Freitag,  welche geborene Auringerin >«'
wurde plötzlich von einem Schlaganfall  betroffen . Dt
Unglückliche wurde mit dem Sanitätsauto nach Wiesbaden
gebracht, wo sie noch an demselben Abend , ohne das O l
wußtsein wicdererlangt zu haben , gestorben ist. Sie stß»
im 58. Lebensjahre.

sangverein Germania  feiert am 7. Juni sein
jähriges Bestehen . Am Abend vorher findet ein Fackelzn»
mit darauffolgendem Kommers statt.

!! Unterliederbach , 3. Mat . Von einem Auto
gefahren.  Ein kleiner Junge von ungefähr 6

Lossen heim spielte hier auf der Straße . Er konnte
nicht schnell genug vor einem Auto zur Seite retten,^. o _ „ . u„, _ _ _ .
um , so daß ihm das Auto ein Glied am Finger zerquetsw ' '
sowie am Fuße verletzte . Das Auto fuhr schnell dav« '
ohne sich um das Kind zu bekümmern . Mitleidige Le«
nahmen sich des fremden Kindes an und brachten es «,
Verbandsstelle der Sanitätsstation . Nachdem ihm dort c
Notverband angelegt worden war , wurde der Knabe «
Sossenheim zu seinen Eltern gebracht. . »,

o. Branbach , 3. Mai . Erkannter Fahr '! a
maröer.  Es gelang der Polizei , den Fahrraddieb , f
hier ein noch neues Rad gestohlen hatte , in dem Arve
Fritz Schmidt  aus Hannover zu ermitteln . Er M»
bei Bingerbrück mit dem Rad gesehen. Wohin er sich"
da gewandt , ist noch unbekannt rt,

X Niederneisen a. d. Aar . 4. Mai . Werkstätte¬
brand.  Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise — man
der Leim hätte sich entzündet — brach heute morgen m ^

.reinermeister Stotz ein kleiner Brand aus . Die
mehr verhütete größeres Unglück. Durch die Wassers' ,,j,
der Hydranten wurde das Gebäude beschädigt. Der etse*
"che Brandschaden ist sehr gering . <

□ Weilbnrg , 8. Mai . Abschluß des KirS^
br " Zeises.  Stach einer hier eingegangcnen ministes ' M
Entscheidung in Sachen unseres Kirchenprozcsses besage
der Diskus nicht  für verpflichtet , die Heizungsa '" .,^
zu tragen , da seine Unterhaltungspflicht der Kirast,
Eigentum der Gemeinde ist, sich nur auf bestehende, ü „„
aber auf Neuanlage  erstrecke . Damit dürste der
mehrere Jahre schwebende Prozeß zu Ungunst .cn ^
evangelischen Gemeinde entschieden sein . Das Obic ' ' F
tragt etwa 16 000 M . Es soll aber nochmals auf ß" 0 je*
Fe .se versucht werden , vom Fiskus die Rückerstattung
Kosten für die Heizungsanlage zu erwirken . <tl
. Km. Darmstadt , 4. Mai . Tödlich vcrun  S ' ^ pi-
^rf Eberstaöt  verunglückte auf der Laudstaße 9
stadt-Heidelbcrg die in einer Fabrik beschäftigte et«
Jahre alte Frau G ö b e l Witwe dadurch , daß sic
dem Passieren eines von Mannheim kommenden *^ 18
mobiles über die Straße laufen wollte . Als sic ^
' ' der der Straße war , erschreckte sie wegen der Nä »e
Autos und lief , statt weiterzugehen , zurück. Dabcl
ste von dem Vorderrad des jetzt ziemlich mäßig fß'-J, S' f
Nutos erfaßt  und fiel um , dabei aber so ftfli'f
Hlnterkopf , daß sic einen starken Schade lbruch ^ e»
an dessen Folgen sie nach kurzer Zeit gestorben
Lenker des Autos soll keine Schuld treffen.
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fl,,6-. Kietze», 8. Mai . Zlbgeoröneter Dr . Gut-  I HH« i!H>»>i!H>»>H!!i»H8i»,HH>< !:i«‘il!i>>ii!Si*ii!!ii«ii!!S<n3!ii*ii|j!wi!ISiu?
ffijt,.' 4 f . Ein Nestor der hessischen Freisinnigen , Geh.
>» kn ^ Dr . G n t f l e i s ch, ist in der Nacht zum Sonntag

festen im 70. Lebensjahr gestorben . Als ihn ein an-
8 Reiben im Mai 1911 zum Rücktritt von seiner

M „ ntarischen Tätigkeit zwang , würbe sein Ausscheiden
«L ^ lr  von seinen engeren Parteifreunden , sondern von
zch",.^ arteien und Fraktionen der Kammer auf das Leb-
tzMe bedauert . Dem politischen Leben gehörte Gut-
„Ader  am 28. Juli 1844 in Lorch bei Worms geboren

0e' mehr als 33 Jahre an.
Pr, "|*I • Dassel, 3. Mai . In die Fremdenlegion  v er-

tz Der 22 Jahre alte Kaufmann Fritz Berger
Berbern der französischen Fremdenlegion nach

verschleppt worden . Die Eltern des jungen Mannes
WS, -D wegen Befreiung ihres Sohnes an den deutschen

1c0QTter in Paris gewandt.
^ ^ucnahr , 5. Mai . Schwerer Automobil-

L In der Nähe von Dernau  verunglückte das
°wobil des Automobilbesitzers Witsch  von hier . Jn-

Steuerung schlug das Auto um und der
®c§n ües Witsch wurde auf der Stelle getötet,

"litt einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütte-
iljj' ^ dah auch er kaum mit dem Leben davonkommen

' ^ rei weitere Insassen trugen schwere Knochen-
Alle Verunglückten wurden dem Kranken-

öugeführt.

Bericht und Rechtsprechung.
War Einbruch auf der Eisenbahnstation Erbcnheim.
ttwi * ®e n« 4. Mai . In der Nacht vom 10. zum 11.
JWitor "' rrrde, wie seinerzeit berichtet , auf der Eisen-

v Erbenheim eingebrochen . Ein Polizeihund aus*!. . .. .. r.io : . <: .
de

^ BastS 6 Umstünde ließen darauf schließen, daß außer
»»r

verfolgte die aufgenommene Spur bis in die
^rs Maurers Heinrich Sch. in der Mühlgasse.

W SRftf ettc  Umstünde ließen darauf schließen, daß außer
ien, aittö noch der Sohn , der Dachdecker Heinrich Sch.,

“»t 6ei, ^ vbruch beteiligt war . Beide hatten sich deshalb
tr a fk amm c r wegen vollendeten und vcr-

“jej . ^ lnbruchsdiebstahls ^lt  verantworten . Sie stellten
°4. aller Entschiedenheit in Abrede . Insbesondere

^ ^ versicherte, >n dem Stall des von ihm bewohnten
-»tzt ... ",e ein Mann namens Weiß die vorhergegangene

gebracht ; das sei ein Mann , dem man die Ein-
Nt zutranen könne . Wenn der Polizeihund die
"hyz. ,Diebes  bis zu seiner Behausung verfolgt habe,
We sL0e,~ sich wohl um diesen gehandelt , möglicher Weise
fcWtUiir "vch in der Tatnacht versucht, in das Gehöft
mafk̂ vminen , das Tor aber verschlossen gefunden . Die
,ieiltx m66  erachtete den Vater für überführt und ver-

unter Zubilligung mildernder Umstände zu
^tfea rf6?1 Gefängnis , während der Sohn mangels Be-

Ueigesprochcn wurde.

Ser MWerU beide§e!se»
^ îegiertcn des  Bezirksvereins Beide
und Nassau im Deutschen Fleischer-

h , oc,. dem auch der Regierungsbezirk Trier ange-
>>iz üch am 3. Mai zu ihrem Bezirkstag in Saar>

na Mn.
des

jSt , <nntS r öem  Vorsitz von Lautz aus Darmstadt ver-
l \ öem vom Vorsitzenden erstatteten Jahres-
jj ' ije, vas abgelausene Jahr durch die teuren Vieh-hpr nprifftiphpiipn SRpfinrJSptt itttfS rttt̂ prp
r,,;^ (V. fetn  rosiges für das Fleischergewerbe . Aber auch

üabe das letzte Jahr durch die Fleischenquete
^ j'em ^ Anlehnung an das Ergebnis dieser Enquete

^ ,dqz cw ^ ache der Regierung , Maßnahmen zu treffen,
Äiänzî - .̂^ krhandmcrk erhalten und es nicht seiner
Dj/Mkeit berauben.r»!,̂ ie v,^ eit berauben.

(|™on Dnn^ der Beratungen der Fleisch-Enquetekom-
E ^ ission ^ ewerberat Falk aus Mainz , der selbst der
iO 's, vugchört und als Sachverständiger vernommen
C ^ eser-̂ " ^ ®inc  glänzende Rechtfertigung — so führte

sei"z. auS — sei sie für das Fleischerhandwerk ge-
r!4er» «̂,̂ ,v doch zu dem Ergebnis gelangt , daß das

keine ungewöhnliche Steigerung des

ei sie für das Fleischerhandwerk ge-

^ilch^ swerbe
fyu11<i «e\ § /Wvveigefüyrt habe . Die Enquete «er sozu-
«I- Ss,. - . vsung  für den Fleischer gewesen. In seinen
!k 6̂!ven sSl '/vhrungen bezeichnetc cs Gewerberat Falk

öegen das Fleischerhandwerk in seiner All-

mehr zur Abschaffung der Kleinschläch
^Ivriq vnö zu einem anderen Modus der Fleisch-

!*W e SWs 5 öem  jetzigen übergehe
^ "Nĝ °" erungen des Fleische

und seiner staatswirtschaftlichen Bedeutung,

Fleischergewerbes zur Er-ber r uclx  veo jzuermiergewerves zur vxr-
w Mi„/ ^anöelsverträge behandelte in einem Referat
Rl»-" Uttei.^z.veu, in dem er vor allem vermehrte Einfuhr
Wph  In,W UteI» forderte , auf denen zurzeit die Zölle
*0 ■-- igi ll die  Hebung der Viehzucht nicht fördern

,6er § “f 1 aus Limburg referierte über die Erweite-
m pE'n S^ üvgelliste für die Währschaft auf Schlacht-
^ m i'iese zum mindesten die mehrfinnigen Rin-

GesÄ^ rschaft aufzunehmen.
Metf 8§ iUf)n^ e§?orInöe  betreffend die Einführung der

'PH ft»?113'*0 eine Entschließung angenommen , die
^danbm ^ Nachdruck dahin zu wirken , daß für das

d!. - "ex SÄ ^ fszeit nicht unter 10 Uhr festgesetzt' wird
Havk,. 'ô ung der Verkaufszeiten jeweils die zu-i>pfinrf tru*vSi»n

W3 C, S|> f eine mindestens vierstündige ununtcr-
Ns,a ,. xvg der Läden erreicht wird , daß der

K
S
x

Wtit'i OqR.«.̂ ut Her Zeit die Metzger auf dem Lande sehr zu

»Werkskammern gehört werden.

bex

Kistze
l̂ ikr, ich bur* ausvnoenoe tyroße oes ptuspjunoent
Attz UenS? Landwirte und Private zur Sprache , wo
^iscĥ brn. Zeit die Metzaer aus dem Lande iebr üi

?? ^l^ Wnb^?.? bertheim brachte die
AeH.chergemeÄ " llMählich zu einer Existenzfrage für

gegenwärtig

"orbe ausbildende Frage des Auspfundens

»I,r'!!>> "ra. 'J“ * Vit itatOH-t *. “*ll utlll « Ulme |tljt (ju.
Vicht, bip sanitären Anforderungen genüge dieses

>,?"ks,? io liegenorrichtungen seien mangelhaft und
st oft teurer K"'‘™als beim Metzger. Jung-
l̂ lttz-^vhxr-b o den von: Referenten geschilderten Fällen
K 8lq,,qp He aus Stasiau gegenüberzustellen . Der

X  Haud̂ ll-n.
!„? Wq'oevŷ Hvü die Notierung nach Lebendgewicht be-

forderte Einführung des Kaufs
WS WWcrnrii* ; vio dies nicht zu erreichen sei, Schaf-
S "! SegehSchierungsstellen und Anstellung von ver-

chstm̂ ten . Um den Handel in geordnete
sei der Regierung der Erlaß von

undcn u'Nr r,.-" " ulw einer Wiegeordnung zu
itt Aerkanf von Margarine aus tierischen

v Fleischerläden trat der Vorsitzende mit
aus S' X, .daß bei Hebung des Absatzes deröerJ: Stoffen auch der Absatz des

voe. Diesem Ansinnen trat man in der

-z-

KirdieReisezett
empfehlen wir

EinZrühlingstraum
von Zr. Lehne.

Das Interesse an diesem schönen Roman , der früher
in unserer Zeitung erschien und in zahlreichen Aeuße-
ruuben der Leser einstimmig als der herrlichste Roman
bezeichnet wurde, hält immer noch an. Wir haben uns
darum entschlossen, bis auf weiterer die Buchausgabe
zum Vorzugsprche vuu uur2»- Mark
(oder elegant gebunden 3 Mqrk ) abzuqeben- Nach
auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder
Nachnahme zuzüglich Porto von 20 bezw. 30 Pfennig.

Wiesbadener Verlags-AnstaltG.in.b.S., Wiesbaden
Nikolasftratze 11. Mauritiusftratze 12.

=:=

=;

Diskussion zum Teil entgegen damit, daß in den Fleischer¬
läden nur Fleisch und Wurst und keine Kramwaren ge¬
hören.

kkeräelport.

o. Hoppegartcn , 4. Mai . (Privattelegr .s Jungfern-
Rennen . 5000 M . 1600 Meter . 1. Frhrn . S . Zl. v. Oppen¬
heims Odaliske (Ilrchibalds , 2. Corinth , 3. Omen . 8 lie¬
fen. Tot . 15:10, Pl . 12, 60, 16:10. — Goldene Peitsche und
7600 M . 1200 Meter . 1. Dr . F . R . Rieses Festtarock
(Schläfkes, 2. Graphit , 3. Winni . 4 liefen . Tot . 33:10,
Pl . 12, 11:10. — Edgaröo -Rennen . 7800 M . 1600 Meter.
I . Frhrn . S . A. v. Oppenheims Diamant (Archibalds , 2.
Pirol , 3. Papyrus . 6 liefen . Tot . 15:10, Pl . 13, 35:10. —
Balbeck-Rennen . 8800 M . 1400 Meter . 1. P . Stübers Vera
«Daviess , 2. Naide , 3. Querulo . 9 liefen . Tot . 22:10, Pl.
II , 13, 12:10. — 2. Klasscn-Ersatzpreis . 6000 Mr . 1800 Meter.
1. R . Hanicls Terminus (Ilrchibalds , 2. Rauchtopaz , 8.
Feuerlilie . Tot . 12:10. — Potrimpos -Handikap . 5000 M.
1400 Meter . 1. Dr . Lcmckes Drvade (Rastenbergerj und
E. v. Bennigsens Einwandsfrei (Davies ) i", 8. Nordbahn.
15 liefen . Tot . 62, 20:10, Pl . 84, 16:10. — Ausmärker -Ren¬
nen . 5000 M . 1600 Meter . 1. A. v. Schmieders Rübezahl
(Flade ), 2. Allerweltskerl , 3. Logarithmus . 8 liefen . Tot.
19:10, Pl . 11, 23, 13:10.

□ St . Cloud , 4. Mai . (Privattelegr .s Prix des Iris.
8000 Frcs . 2800 Meter . 1. I . Lieux ' In Pace (Allemands,
2. Le Caröeur , 3. Sylvia II . 7 liefen . Tot . 62:10, Pl . 21,
18:10. — Prix de la Terrasse . 5000 Frcs . 1400 Meter . 1.
I . Lieux ' Le Lhcris (Sharpes , 2. Clephte , 3. Naröa Han-
dia . 9 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 85, 20:10. — Prix Semen-
dria . 20 000 Frcs . 2100 Meter . 1. H.-B . Duryeas Ardee
(Mac Gees, 2. Taormina , 8. Rivista . 7 liefen . Tot . 71:10,
Pl . 47, 100:10. — Prix de Bitzvres . 8000 Frcs . 900 Meter.
1. G. Lepetits Varoumi (Garners , 2. Phalot , 3. Darling
Boy . 12 liefen . Tot . 47:10, Pl . 19, 27, 47:10. — Prix des
Eglantieres . 6000 Frcs . 2000 Meter . 1. I . Lieux ' Drac
«Allemands , 2. Eversley , 3. Regents Park . 8 liefen . Tot.
80:10, Pl . 18, 12, 17:10. — Prix des Chevaliers . 5000 Frcs.
2400 Meter . 1. Rutland «Bellhouses , 2. Aymery , 3. Alker-
mes . 5 liefen . Tot . 19:10, Pl . 18, 17:10.

kukdaU , Hockey u . NtbletNr.

Deutsche Futzball -Meisterfchaft.
Die Kämpfe um die höchste Trophäe des deutschen Fuß-

ballsports setzten am Sonntag mit den 4 Vorrunden¬
spielen  um die Deutsche Meisterschaft ein . In Berlin
hatte die Begegnung des Berliner Ballspiel-
Clubs  und Askania -Forst bei dem prachtvollen Wetter
etwa 2500 Zuschauer angelockt. Der Berliner Meister er¬
focht mit 4:0 (Halbzeit 8:0s einen überlegenen Sieg . — In
Essen  gab es einen sehr hartnäckigen Kampf zwischen
dem Duisburger Spielverein  und dem Altonaer
Futzball -Clnb 93, den die Duisburger nach zunächst unent¬
schiedenem Ausgang von 1:1 (Halbzeit 0:0s nach Spielver¬
längerung mit 4:1 gewannen . Bei prachtvollem Wetter
hatten sich an 16 000 Zuschauer eingefunden . — In Leip¬
zig  erfocht die Spielvereinigung Fürth  mit 2:1
(Halbzeit 1:0) für Leipzig einen knappen Sieg über die
Spielvereinigung Leipzig . Der süddeutsche Meister hatte
Ersatz in der Hintermannschaft und zeigte , da der Torwäch¬
ter versagte , ein nur mattes Spiel . Das einzige Tor in
der ersten Spielhälfte schoß der Mitteldeutsche Meister nach
14 Minuten durch den rechtsaußen Stürmer , der einen Flan¬
kenball des linksanßen Stürmers unhaltbar ins Netz be¬
förderte . Nach dem Seitenwechsel hatte Fürth bas Meiste
vom Spiel und erzwang bald durch seinen Mittelstürmer
den Ausgleich . Kurz vor Schluß schossen die Süddeutschen
den siegbrtngenden - Treffer . — In Königsberg  i . P.
hatte der Kampf des Deutschen Meisters Verein für
Vewegungsspiele - Leipzig  gegen Prussia -Sam-
land etwa 1200 Zuschauer angezogen . Die Leipziger traten
mit 4 Ersatzleuten an , gewannen trotzdem aber zum Schluß
leicht mit 4:1 (Halbzeit 1:1s.

Weitere Niederlage cuglischcr Fußballer aus dem Kontinent.
Am Sonntag eröffnete die englische Berufsspielerm -ann-

schaft Clapton Orient  ihr Turnier mit einem Spiele
gegen eine kombinierte dänische Mannschaft.  Einem
Privat -Telegramm aus Kopenhagen  zufolge unter¬
lag  Clapton Orient knapp mit 0:1.

Dagegen konnten die Tottenham HotspurS  in
Hannover den Sp .-B. Hannover  mit 6:8 abfertigen.

Süddeutsche Fußballmeisterschaft der ^ .-Klasse. Im Aus¬
scheidungsspiel um die süddeutsche Meisterschaft der ^ -Klasse
siegte Spv . Mannheim -Waldhof über Germania -Bockenheim
4:1. Der Turnverein München von 1860 zog seine Bewer --
bung zurück: mithin scheidet der Ostkreis aus.

Eberle wirft Koch in Chemnitz ! Am Donnerstag fanden
in Chemnitz  im Zentraltheater die Endkämpfe einer von
Eberle veranstalteten Ringkampfkonkurrenz statt, die
„programmgemäß" endete. Die „Chemn. N. N." berichten
darüber : „Das lebhafteste Interesse finden natürlich die
beiden Matadore, auf deren Sieg manche Runde Bier ge¬
wettet worden sein mag. Der ehemalige Weltmeister Jakob
Koch mit dem bleichen Antlitz und den leise» FäktLen

um die dunklen Augen , aus denen aber noch der Sieger¬
wille eines 44jährigen Mannes leuchtet . Heinrich Eberle,
der Meisterringer von Deutschland , wie er vorgestellt wird.
Hoch und kraftvoll , eine jugendsrische Nöte in dem schön-
geschnittenen Antlitz , so daß ihm trotz des ergrauenden
Kopfhaares die 49 Jahre seines Lebens kaum jemand an¬
sieht. Die ersten beiden Pansen werden abgepfiffen und
noch immer ein vorsichtiger Standkampf . Dann aber er¬
greift Eberle die Offensive , beide gtinger gehen zu Boden
und nun ein Klatschen auf Fleisch schlagender Hände , ein
Keuchen und Aechzen, das sich zuweilen zu zornigem
Knurren steigert , bis es Eberle gelingt , seinem Gegner mit
einem überraschenden Schulterschwung aus dem Stande die
Niederlage beizubringen . Donnernder Beifall durchtobt
das Haus , immer wieder müssen sich die Ringer zeigen.
Der Kampf hatte die Gesamtzeit von 56 Minuten erfordert ."

Kutomobil - u . RadfjxJrt.

Automobil -Tauuushöhen -Fahrt.
Für die vom Wiesbadener Automobil - Club

aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens ausgeschriebene
Taunus höhen - Fahrt am 8. Mai ist die Start er¬
liste  nunmehr wie folgt festgesetzt worden : 1. Karl Henkcll-
Wicsbaden , W. A.-C., Opel 38,81 PS . 2. Heinrich Opcl-
Rüsselsheim , W. A.-C., Opel 32,45 PS . 3. Felix Mohr-
Mannheim , Rh . A.-C., Benz 28,13 PS . 4. Karl Siebel-
Wiesbaden , W. A.-C., Mercedes 27,65 PS . 5. Karl Baum-
gärtel -Zeulcnroda , Kgl . Sächs. A.-C., Mercedes 27,65 PS.
6. Louis Einmahl -Cöln , C. 8l.-Cl ., Benz 24,88 PS . 7. Emil
Rahmann -Wiesbaben , W. A.-C., Opel 21,78 PS . 8. Josef
Goebcl -Wiesbaöen , W. A.-C., Opel 21,78 PS . 9. M . Prom-
nitz-Wiesbaden , W. Ll.-C., Opel 17,86 PS . 10. Dr . Gail-
Cöln , C. A.-C., Mercedes 16 PS . 11. Dr . Reinewald-
Gießen , O .-H. A.-C., Benz 15,16 PS . 12. Curt van der
Sandt -Wiesbaden , W. Sl.-C., Benz 15,16 PS . 13. Wilhelm
Lauvrecht -Wiesbaden , W. A.-C., Benz 15,16 PS . 14. Konsul
Schilling -Stuttgart , Kgl . Württ . A.-C., Adler 14,87 PS.
15. Auq . Schmierer -Feuerbach , Kgl . Württ . A.-C„ Adler
14,87 PS . 16. Heinr . Aßmns -Wiesbaden , W. A.-C.. N . A.-G.
9,92 PS . 17. Nich. Haase -Stettin , P . A.-C., Stoewer 9,22 PS.
18. Sl. G. Düron -Wiesbaden , W. A.-C„ Panhard 8,23 PS.
19. Karl Bauer -Darmstadt , H. A.-C., Adler 8,09 PS . 20. Otto
Goebel -Gießen , H. A.-C,, Zldler 8,09 PS . 21. Arthur
Henney -Wiesbaden , W. A.-C., N. A.-G. 8,09 PS . 22. Karl
Fauth -Mannhcim , Rh . A.-C., N. A.-U. 7,99 PS . 28. Herm.
Krekel -Wiesbaden , W. A.-C., Benz 7,46 PS . 24. Wilhelm
Kellner -Frankfurt a. M „ H. A--C., Adler 5,93 PS . 25. Alexis
Heintzmann -Wiesbaden , W. A.-C., Bugatti 6,07 PS.
26. Robert Dunlop -Wiesbaden , W. A.-C., Bugatti 5,07 PS,
27. Dr . Herbert Zehrlaut -Mainz , W. A.-C., Adler 4,97 PS.

Kramer schlägt Rütt.
Auf der Bahn von N e w a r k bei New -Aork fand,

am Sonntag die mit großer Spannung erwartete Be¬
gegnung der beiden Fliegerweltmeister Kramer und Rütt
statt . Etwa 15 000 Zuschauer wohnten bei gutem Wetter
dem Rennen bei . Kramer  stellte sich seinen Landsleuten
in guter Form vor und schlug den deutschen Weltmeister in
den beiden Läufen der Begegnung knapp . Bei seinem zwei¬
ten Start im Tandem -Rennen war Rütt mit dem Austra¬
lier Goullet als Partner glücklicher. Beide schlugen daS
australische Paar Grenöa —Pye glatt.

Turnen.

h. Rüdcshcim , 4. Mat . Die diesjährigen Bezirks --
Übungen  des Turngaues Süd Nassau fanden gestern
in Rüdesheim, Welterod und Bürstadt statt. Bekannt-
gegeben wurden die bereits gemeldeten volkstümliche»
Wettübungen für das am 12. Juli stattfindenöe Gauturn,
fest in Schierstein.

Luftfcbiffabrt.

Die Aufklärnngsiibungeu beS Prinz Heinrich-FlugeS.
Seit dem 2. Zuverläfligkeitsfluge am Oberrhetn ist

grundsätzlich mit den P . S .-Flügen eine Aufklärungs¬
übung  verbunden , weil die Veranstalter die Beobach,
tungswöglichkcit auf dem Flugzeug für einen sehr wichtige»
Faktor zur Beurteilung des ganzen Apparats ansehen , und!
weil andererseits diese nur für den Zweck der Lusta'uf,
klärung angelegten Uebungen eine besonders günstige Ge-
legenheit zu der Ausbildung der Flieger und Beobachter
boten . Seit vorigem Jahre stellt die Aufgab >en für diese
Uebungen der Chef des Generalstabs der Armee , General-
vberst v. M o l t k e. i

Die Aufklärungsübungen dcS P . H.-FlugeS 1914 be¬
ginnen am 23. Mai mit einer strategischen Aufklärungs¬
übung in Hamb  u r g. Die Flieger haben zunächst nach
Erkundung von Aufklärnngs -Objekteu , deren Aufstellung
naturgemäß geheim gehalten werden muß , nach einer
Meldesammelstelle in Minden  zu fliegen , wo zu landen
ist. Mit neuen Aufträgen wird dann zunächst nach Mün¬
ster  und weiter nach Köln  geflogen . Auf dem Exerzier¬
platz in Münster ist ebenfalls zu landen , über der Werk-
Sund -Ausstellung in Köln ist eine Meldung abzuwerfen
und dann auf dem Flugplätze Butzweilerhof -Köln zu
landen . — Bei dieser Hebung sind 600—600 Kilometer zu»
rückzulcgen . Am 24. Mai ist Ruhetag.

Am 26. Mai findet eine taktische Aufklärungsübung
bet Köln  statt . Hierzu fliegen Sie Flieger am 25. Mai,
morgens , friedensmäßig nach dem Exerzierplatz Hange¬
lar  bei Bonn ; hier erst ist der kriegsmäßige Abflug zu Sen
Aufklärungsobjekten in Köln . Wieder wird über der Werk-
bnnb -Ausstellung eine Meldung abgeworfen und auf dem
Flugplatz Butzweilerhof gelandet . Die Entfernung , die
bet dieser taktischen Aufklärungsübung zurückgelegt wird,
dürfte kaum mehr wie 100 Kilometer betragen : dafür
werden aber bedeutende Anforderungen an die Geschicklich¬
keit der Beobachter gestellt.

Die Aufklärungsobjekte werden zu den beiden Nebun-
gen von Truppen des 10. und 7. Armeekorps gestellt. Zur
Teilnahme sind auch solche Flieger berechtigt , die den vor¬
hergehenden Teil des Fluges (den Zuverlässigkeitsflug)
nicht mitgcmacht haben : für sie ist Nennungsschlutz der
21. Mai . Bisher Hab— schon 27 Flieger gemeldet , die in
Hamburg neu hinzutreten , und zwar 20 preußische und
7 bayrische Ofsiziersflteger.  Es wird deshalb anscheinenb

und
erhallen bet r£gelm3 $i£ein Gebrauch

die Haul fchön . gefund und jugendfrifch.
«ivea-Seife1St50P?.l3St.1>40l!l. Kivea.Crem«iu10.20,40,75Pt.u.1l
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mit einer Beteiligung von mehr als 80 Fliegern
an Liesen Aufklärungsübungen zu rechnen sein.

Fernflug Straßburg —Döberitz.
Montag vormittag trafen der Kommandant des Straß¬

burger Fliegerbataillons Nr . 4, Major Siegert und Leut¬
nant Carganico von demselben Bataillon , auf einem Mili¬
tärflugzeug , von Straßburg kommend , auf dem Flugplatz
von Döberitz bei Berlin ein . Zu der 880 Kilometer langen
Strecke hatten sie nur 6 Stunden gebraucht.

Verlcbieäenes.
Spielmanu Sieger im Internationalen Wiener Gam-

bit -T » rnier . Wie vorauszusehen , hat das Internationale
Gambit -Turnier in Baden bei Wien mit dem Siege von
Spielmann  geendet , der damit den ersten Preis von
1200 Kronen gewann . Zweiter wurde Dr . Tartakower.
Erst an dritter Stelle plazierte sich der Wiener Schlechter
vor Breyer -Budapest . _

8kW WtWliW.
Mts Neues in ver auswiirtigen Politik?

Der „Verl . Lok.-Anz." gibt, offenbar nach offiziösen
Informationen , folgendes bekannt: In der Dienstags¬
sitzung des Reichstages wird der Reichskanzler über die
auswärtige Lage sprechen, sich jedoch nur kurz fassen, da
neue, einer besonderen Erörterung bedürfende Momente
in der auswärtigen Politik seit der kürzlichen Debatte in
der Budgetkommission nicht aufgetreten seien. (?)

Der MrettenWMmM EMaux-d'Mieres.
Aus Paris  wird gedrahtet : Entgegen der allge¬

meinen Ansicht , der auch die Schiedsrichter zustimmten , baß
kein Grund zu einem Duell zwischen Catllaux und
b'Allieres vorliege , ist doch die Entscheidung dahin ge¬
troffen , daß ein Zweikampf stattfinden müsse . Es wurde
ein Pistolenöuell mit einmaligem Kugelwechsel bei 25
Schritt Distanz vereinbart , das gestern nachmittag auf der
Prinzenparkbahn stattfand und unblutig verlief . Caillaux
schoß in die Luft  und d'Allieres richtete die Mündung
der Waffe auf den Boden.  Die Gegner schieden unver¬
söhnt.

MlitiliMer MWW.
Wie aus Dünkirchen  gemeldet wird , ist aus dem

dortigen Dünenfort das neue Verschlußstück der 75 Milli¬
meter -Kanone gestohlen worden . Die Diebe waren im
Automobil über die belgische Grenze gekommen . Sie wur¬
den bemerkt und verfolgt . Auf der Flucht warfen sic den
Geschützteil heraus , der nachher auf dem Dünensand ge¬
funden wurde . Es gelang ihnen , über die Grenze zu kom¬
men . Eine strenge Untersuchung ist eingeleitct.

Die verurteilten LustWsser.
Aus Petersburg  wird gedrahtet : Die drei zu je 6

Monaten Gefängnis verurteilten deutschen Luftschiffer Ber¬
liner , Haase und Nikolai sind sreigelassen worden . Sie tref-
sen heute aus Perm in Petersburg ein , nachdem der Deut¬
sche Luftschifferverband die Kaution von 6000 Rubel dem
Gerichtshöfe überwiesen hat . Die Verteidiger der Luft¬
schiffer werden beim Senat Berufung gegen das harte Ur¬
teil eiulegen , während ihre Klienten nach kurzem Aufent¬
halt von Petersburg nach Berlin weiter zu reisen gedenken.

Echiieestürme in Rußland.
Der Draht meldet ans Petersburg:  Die fortdau¬

ernden heftigen Schneestürme verwüsteten im südlichen
Kaukasus neun Dörfer . Die Sommerernte der berühmten
Weingärten hat stark gelitten.

Serbien verlangt eine Grenzregulierung.
.Aus Belgrad  verlautet aus gut unterrichteter Quelle,

daß die serbische Regierung bei den Mächten um eine Ab¬
änderung der albanischen Grenzlinie bei Prischtina ein-
kommen werde, da dies für die Sicherheit des Landes un¬
bedingt notwendig sein soll.

Jie Lage in Albanien.
AuS Durazzo  wird gedrahtet: Frashcri wurde nach

einem Bombardement von den Epiroten genommen und in
Brand gesteckt. Dagegen wurden die , Epiroteu bei Gar-
diki geschlageu.

GrieSisHe VarMitsmaßnahmen.
Wie aus Konstantinopel  verlautet , erhielten

sämtliche griechischen Dampfer , welche im Schwarzen Meer
und im Marmarameer sich befinden , den Befehl , so schnell
wie möglich nach den griechischen Häfen bezw . dem Piräus
abzuöampfen.

Jie Unruhen in PottUMM-Kongo.
Den letzten aus dem belgischen Kongogebiet in

Brüssel  eingetroffenen Nachrichten zufolge haben die
Unruhen in Portugiesisch -Kongo ernsten Charakter ange¬
nommen . Zahlreiche Dörfer von Eingeborenen , die den
Portugiesen treugeblieben waren , wurden von den Re¬
bellen niedergebrannt . 12 Europäer wurden ermordet.
Weitere 50 werden vermißt und man besürck et , daß sie von
Aufständischen uieöergemacht worden sind . Alle portu¬
giesischen Beamten sind geflohen . Die belgische Negierung
hat alle Vorsichtsmaßregeln getroffen , um ein Uebergreifen
des Aufstandes auf belgisches Gebiet zu verhindern.

18 Personen ertrunken.
Das chinesische Schiss „Ferga " , welches zwischen Sfax

und Djerba verkehrt , ist gestern in der Nähe von Thina
untergegangen . 16 Personen sind ertrunken , nur zwei
konnten gerettet werden.

ein brennender Dampfer.
Ein Telegramm auS Halifax , das dort beim Marine-

amt vom Lloyddampfer „Seyblttz " eintraf , meldet , ein gro.
ßer Dampfer stehe 180 Seemeilen von den Zobelinseln ent¬
fernt in Brand . Keine Person sei darauf . Er scheine auch
keine Apparate mit drahtloser Telegraphie zu führen , da
der Ausbruch des FeuerS nicht signalisiert wurde . Die
„Olympic " , die „Franconia " , die „Sachsen " und die „Bran¬
denburg " befinden sich in der Nähe.

Bon Verbrechern erschossen.
Aus Newyork  wirb gedrahtet : Zum 7. Male inner¬

halb eines Jahres wurde gestern ein Polizist in der Aus-
übnng seines Berufes von Verbrechern erschossen . In der
vorigen Nacht wurde der Polizist Kenny in ein Nachtlokal
gerufen , um dort drei Verbrecher festzunehmen , die den
Besitzer des Lokales nieöergeschoffen Hatten , weil er Be¬
zahlung verlangt hatte . Als Kenny in dem Lokal erschien
und auf die Verbrecher zutrat , wurde er ohne weiteres
niedergeschossen . Darauf ergriffen die Mörder die Flucht,
von Straßenpassanten und Gästen des Lokals verfolgt.
Auch telephonisch herbeigeholte Sicherheitsmannschaften
nahmen die Verfolgung auf . Es entspann sich eine wilde
Flucht durch die Straßen , wobei die Verbrecher fortwäh¬
rend feuerten . Ein Polizist erhielt einen Schuß in das
Bein . Schließlich gelang es , die Verbrecher einzuholen
und nach heftigem Kampfe ohne weiteres Blutvergießen zu
überwältigen . Sie wurden ins Polizeigewahrsam gebracht.

Feversbrunst!nVasparoiso. —38 Zote.
Eine große Fencrsbrunst hat gestern die große chile¬

nische Hafenstadt Valparaiso heimgesncht . Das Feuer brach
im Geschäftsviertel aus nnd in kurzer Zeit wurde enr
großer Teil des Stadtzentrums zerstört . Zahlreiche Men¬
schenleben sind dem Brande zum Opfer gefallen . Vis jetzt
zählt man 80 Tote und viele Verwundete.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 4. Mai.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

100 Kilogramm bahnfrei hier.
per

Weizen , Pfalz , neu 20.75
„ norddeutscher
„ russ . Azima
„ Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ Kansas II Golf 22 .65
„ Cansas H CHIc. 22 .80

21.25
00 .00—00.00
22.50—23.50
22.65—23.00
00 00—00.00
00.00 —00.00
22.25 - 22.75
22.00—23.00

00.00
00.00

Red Winter II 00 .00—"0.00
Western „ II 00 00- 00 .00

; Ab, . Manit . I 22 .80- 00.00
. , „ II 00.00- 00.00

Walla Walla 00.00 - 00 .00
„ Australier 00 00 - 00 .00
„ La Plata , neu 22.50 - 22 .75

Kernen , 00 .00 —00.00
Roggen . Pfalz . 16.75 - 17.00
„ russischer 00.00- 00 .00

I . „ f Nr . 00
Weizenmehl \ - ^ - 32~ " $ öT_
Roggenmehl Nr . 0) 25 .75 1} 23.25._

Roggen , nordd 00.00 - 00 .00
Gerste , badische 16.75 - 18.25
„ Pfälzer 17.75 - 18 50

Futtergerste 13.25—13 80
Hafer , bad . 17.00 18.25
Hafer , nordd . 00.00—00.00
Hafer , russischer 17.75- 18.75

„ La Plata . 17.25 - 17.50
Hafer , amr -Clipp . 00 .0 i—00.00
Mais,amer .Mixed 00.00 - 00.00
Mais Donau 00 00 —00.00

„ La Plata l 5 60 - 00.00
„ neuer 00.00 —00.00

Kohlreps .uorddtsch .00.00 - 00.00
Wicken , 6.50 - 18.50
Rotklee , ikalienisch . 000 - 000

„ nordsranz . 000- 000
„ htj . Italien . 000 - 000
„ Prov . 000 - 000

Esparsette 00 .00 —00.00
12 3 4

28.50 27.— 23. -

Wetterbericht'.
Knans
langgassa 31 — Taunusstr . 16.
Spezialist f . Aueenglftser.

von der Wetterdienststelle Werlburg . ,j|
Höchste Temperatur nach 0 . : -(- 18 niedrigste Temperatur ''

Barometer : gestern 766.2 mm heute 758.3 mm-
Vornnsstchtliche Witterung für 6 . Mai:

Meist wolkig und trübe , mit Regenfällen , zeitweise
frischende westliche Winde , Temperatur wenig gea>

Riederschlagsliölie seit gestern:
Weilburg . 2
Feldberg : 2
Neukirch . . 13
Marburg . 6

Trier . .
Witzenhansen .
Schwarzenborn
Kassel .

Wasserstaus : Rheinpegel Caub : gestern 2.58, heute 2.64
pegel : gestern 1.35, heute 1.34 _

6 . Mai Sonnenaufgang 4.23
Sonnenuntergang 7.31

Mondaufgang
Monduntergausi

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlaasanstalt m-
lDirektion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden. ,

Vera»twortlick, für Politik und Letzte Drabtnachricktcn- x>
Schneider:  für den gesamten übrigen rcdaktioncueo.,.

Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inserate »'"
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden. _ ^

$00"  Es wird gebeten . Briefe nur an die Red»
nicht au die Redakteure persönlich zu richten . ^

ist eine
nahrhafte , reizlose,

leicht verdauliche
Krankenkost für

Erwachsene u.Kinden

Sinti Sie Abmmt Wes Billig-.
So sind Sie nach Maßgabe der Verficht
bedingungen ohne Weiteres kostenlos J
lichen Unfall oder Ganzinvalidität

“"iil'lili1""iiiiiiii|,"""iiiiiiiii.uinnn ». . . . . . . "mim. .

Schrachtviehmarkt Wiesbaden Bom 4 . Mai 1914.

Auftrieb:  Ochsen 78, Bullen 21, Färsen und Kühe 139.
Fresser —.—, Kälber 480, Schafe 81, Schweine 978.

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al volMeifchigc . ausgemästetc brichst. Schlacht-
wertes. JU ~"

bl hinge , fleischige, nicht auSaemästete und
ältere ausgemästete . . . . . . . Ta ' ' 0“*

el mäßig genäbrte iunge . aut genährte ältere

dg ) vollsleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes

bl vollileischige . iünaere . .
cl mäßig genährte junge und gut genäbrte

ältere . . . . . . . . . . . .
Färkcn und Kübe:

al voMleischiae . ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

bl vollsleischige . ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Kahren . . . .

c) 1. wenig aut entwickelte ,-ärien . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kühe . . . .
dl mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
el gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Iunavieb  iFresierl

Kälber : ».
al Dovvellenöer feinster Mast

Lebend - ISchlacht'
Gewicht

53

44 - 47

43 - 46
40 - 42

00- 00

48 - 52

39 - 43
44 - 47

33 - 37
29 - 33
00 - 00
00- 00

00- 00a , aJoimeuiMiueT reinner :vlan . . . . . . cß  cu
bl feinste Mastkälbcr . . . 63—66

54—59
46 - 51

00 - 00
oo —oo

45 - 47
44— 46
46 - 48
44|45V2
411/ü!4*5
00 - 00

M
88- 93

86—92
78- 84

73- 78
65 - 72

00 - 00

84- 92

74 - 80
76 - 83

64 - 69
59—64
00—00
00 - 00

00 - 00
1101115
i05 |no
90 - 98
78 - 86

cd mittlere Mast - und beste Saugkälber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber - . .
ei geringe Saugkälber . . . . . . * .

Schale:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . .
maß . genährte Hammel u . Schake lMerzschasel

Schweine:
al vollll , Schweine 8. 86 b. 100 ka 1 Lebendgew.
bl vollsl . Schweine unter 80 Ko- Lebendgew,
el vollileisch . von 100 bis 120 kg Lebendgew.

f dl vollileisch . von 120 bis 150 Ko- Lebendgew.
el Fettstbweine über 150 ksr Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlaus : Bet etwas regerem Geschäft bleibt bet
Großvieh Ueberstanü : bet Schweinen und Kleinvieh ge¬
räumt . — Bon den Schweinen wurden am 4. Mat verkauft:
zum Preise von 60 M . 115 Stück , 59 M . 78 Stuck , 58 M.
73 Stück , 67 M . 81 Stück , 55 M . 5 Stück . _

92 - 94
00 - 00
00 - 00

58- 60
57—59
58- 60
55 - 57
52- 54
00 - 00

Schlachtvieh,, »arkt Frankfurt «•*
Auftrieb:  Ochsen 594 , Bullen 76,

Fresser —, Kälber 424. Schafe
Preise für 1 Zentner:

Ochsen:
al vollsleischige . ausgemästete höchst. Schlacht¬

wertes .
bl junge , fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . . . . . . . .
al mäßig genährte innge . aut genährte ältere

Bullen:
al vollsleischige . ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes

ta tA
j n

45—50

40 - 44
33— 39

44

bl vollsleischige , längere. 37‘
cl mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . .
Färsen und Kühe:

al vollsleischige . ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes .

bl vollsleischige . <" ‘?aem8ftete Kühe höchsten
SchlackstwerteL bis zu 7 Kahren , . . -

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig aenäkrte Kübe und Färsen . . .
el gering genäbrte Kübe und Färse » . . -
Gering genäbrt . Iunavieb (Frellerl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . >
el mittlere Mast - und beste Saugkälber . >
dl geringere Mast - nnd gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . *

Schafe:
al Mastlämmer »vd Mastbammel . . . .
bl geringere Masthammel nnd Schafe . .
matz, genährte Hammel u. Schake lMerzschalei

Schweine:
al voM . Schweine v . 80 b. 100 ker Lebendgew.
bl vollil . Schweine unter 80 ko- Lebendgew.
el vollileisch . von 100 bis 120 ko- Lebendgew.
dl vollfleisch , von 120 bis 150 ko- Lebendgew-
el Fettschmeine über 150 ko- Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverlauf : Rinder flau , Schweine
stand . Kälber , Schafe ruhig , geräumt.

00-

_47
-40

-00

BK

§5/

41- ^6

35 - 40

-00

stä
43 „

4946
46' nO
00
00' .00
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Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschal- 8111
den Hofhaltungen ,.j.

St *. Majestät des Kaisers aaV.n

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu  erhalte », achte man stets auf den Namep, ,Dr « WßiHrBlCil ,

zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärische
dungskammern u. vielen PrivathaushaHungĉ ^ iiii1.̂ ,
verwendetes, zuverlässig wirkendes Moitensc• ^^«0-

Zu beziehen d. alle Drogerien, Apotheken, Par
Pharmakon -Gesellschaft Chemisdi e " -

Frankfurt a . M.
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. Sophia suchte nach Ausflüchten, denn ihre Arbeit
düngte. Sie hatte kein Hehl daraus gemacht, daß ite zu den
erwerbenden Frauen gehöre, und diese Offenheit, mit der
ne von ihrem Berufe sprach, verstärkte nur die Sympathien,
°)e der Professor und Frau Irma vom ersten Augenblick an
wr das tapfere Mädchen empfunden hatten. Deshalb auch
"eß man ihre Ausflüchte nicht gelten, und Sophia mußte
Nachgeben. Sic bat Irma von Kühn um ihren Besuch, da
Ne so viel Interesse für ihre, Sophias , Arbeit zeigte.

„So sehr gern komme ich zu Ihnen ; ich danke Ihnen
vielmals, Fräulein Markhofs. Welche Frau würde nicht
begierig sein, das Schöne zu sehen, was Sie schaffen. Ich
beneide Sie um diese Kunst. Morgen Mittag werde ich Sie
bann abholen: wir essen zusammen und werben den Rest
?es Tages ebenso fröhlich verbringen wie heute," sagte die
lebhafte.Frau.
_ Kaum konnte Erni die Nacht schlafen. Jeden Blick, jedes
"Dort Eberhards rief sie sich in Erinnerung zuruck. Ach,
nnd jedes hatte seine besondere Bedeutung!
_ Endlich mar es so weit! Wieder ging Erni an , seiner

und beide waren erfüllt vom Glück des Wiedersehens.
.. Er lauschte auf ihr munteres Geplauder und berauschte
ach an ihrer Lieblichkeit. Sophia war überwunden, da»
W&6 Kjnd an seiner Seite nahm sein Denken und Fuhlen
^anz in Anspruch.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Antomobilunglnck.

_ Aus Güstrow  meldet ein Telegramm : Auf der
Chaussee Güstrow-Wismar hat sich ein schweres Automovu-
unglück zugetragen. Der seit Jahren gelähmte 49 Jahre
?lte Freiherr Hans von Thiele-Winckler auf Rotcmoor be-
rajifc sich in Begleitung der Gattin des Gutsbesitzers, von
Mller auf Klein-Luckow mit einem Diener und einem
Chauffeur auf einer Fahrt nach Wismar . Zwei Kilometer

Güstrow entfernt wollte der Chauffeur einem Hunde
Ausweichen und fuhr dabei in den Straßengraben . Das
A«to überschlug sich und wurde vollständig zertrümmert,
urau von Müller war sofort tot. Freiherr von Thiele-
Anckler erlitt einen Arm- und einen Schulterbruch. Der
^yauffeur und der Diener blieben unverletzt. Die Leiche
?er  Frau von Müller und Herr von Thiele-Winckler wur-
°°u in die Klinik des Güstrowcr AerztcvcreinS gebracht.

Schmiergelder.
Gegen den bisherigen Geschäftsführer der Firma Wolf-

Wertheim in Berlin ist von der Staatsanwaltschaft Straf¬
antrag gestellt worden wegen Annahme von Schmier¬
geldern.

Mord auf einem Dampfer.
Aus Savona an der Riviera wird telegraphisch ge¬

meldet, daß Matrosen des deutschen Dampfers „Paula
Peters " den Schiffskoch, mit dem sie in Unfrieden lebten,
bei einer Rauferei erschlagen und über Bord geworfen
haben. - Zwei Matrosen wurden verhaftet.

Von arabische« Räubern überfallen.
Aus Tanger  meldet man : Sonntag nachmittag U5

Uhr kehrte eine junge Französin , Fräulein Erard , von
einem Spazierritt in Begleitung ihres arabischen Dieners
nach Tanger zurück. Kurz vor der Stadt wurde sie,von drei
bewaffneten Arabern überfallen, welche ihr Pferd , ihre Uhr,
ihr - Geld und allen Schmuck raubten . Tue Marokkaner
zwangen das Mädchen unter Bedrohung mit Gewehren, an
Ort und Steve zu bleiben, bis sie verschwunden waren.
Der Diener hatte sofort die Flucht ergriffen als er die An¬
greifer sah. Eine behördliche Untersuchung ist im Gange.
Die Aufregung in Tanger über den Zwischenfall ist sehr
groß.

Caruso und Crusoe.
Enrieo Caruso erzählt gern in Gesellschaft, daß die

berühmten Leute nie so berühmt sind, wie sie selbst es sich
einbilden. Als Beispiel dafür hat er nach dem „Gaulois
die folgende Anekdote zum Besten gegeben. Vor einiger
Zeit machte er eine Automobilfahrt durch die Vereinigten
Staaten . Sein Automobil erlitt eine Panne,,und während
der Fahrer die nötigen Ausbesserungen ausführte , ging er
in eine am Wege liegende Farm . Der Farmer und der
Sänger plauderten einige Zeit in der Küche vor dem -vcrde,
und der Amerikaner erkundigte sich höflich nach dem Namen
seines Gastes. Als er horte, daß dieser Caruso heiße, schlug
er vor Erstaunen die Hände zusammen und schrie: „Cru,oe.
Crusoe, Robinson Crusoe, der berühmte Reisende! Ich
hätte nie gedacht, daß ich alter Mann noch einmal solch
einen berühmten Menschen zu sehen bekomme." Natürlich
ließ der Sänger den Farmer bei seinem Glauben.

Flammentod im Automobil.
Ein furchtbarer Automobilunfall hat sich in unmittel¬

barer Nähe von Newyork ereignet. Ein Kaufmann Willis.

ferne Frau nnd zwei kleine Kinder, machten in Begleitung!
des Advokaten Walsh und dessen Frau einen Ausflug im
Automobil, das der Advokat Walsh selber lenkte. Als er:
vor einem Bahnübergang , an dem die Schranke herab,ge-
lassen wurde, das Fahrzeug zum Stillstand bringen wollte,
versagte unglücklicherweise die Bremse und das Auto
stürzte in den Straßengraben . Der Benzinbehälter explo¬
dierte und sofort stand das Automobil in Hellen Flammen.
Während Walsh und Frau Willis sich retten konnten, fielen
Herr Willis , dessen Sohn und Frau Walsh den Flammen
zum Opfer. Das Töchterchen Willis ' erlitt sehr schwere
Verletzungen. Der Unfall erregt in der Newyorker Gesell¬
schaft, in der die Verunglückten sehr bekannt waren , größtes
Aufsehen und Bedauern.

Kurze Mammen.
Unterschlagungen eines Feldwebels . Wegen Unter¬

schlagungen in Höhe von ungefähr 10 000 Mark wurde der
Bizefeldwebel Scheidt von der zehnten Kompagnie des in
Jena garnisonierenöen dritten Bataillons des Infanterie¬
regiments Nr. 84, der als Rechnungsführer im Offiziers-
kasiuo tätig war , verhaftet.

Ertrunken . Auf dem Weddinscc bei Berlin kenterte das
Jollenboot „Frechdachs  II ". Von den beiden Jnsasien,
einem Herrn und einer Dame, konnte nur die letztere ge¬
rettet werden. Der Herr , ein Kaufmann namens Wilhelm
Gericke aus Berlin , ertrank.

Nene Heldentat der Stimmrechtlcrinne «. Die Suffra¬
getten steckten in Belfast den Pavillon eines Tennis -Clubs
in Brand . Der Pavillon brannte vollständig nieder. Auf
dem Platze fand man Propagandaschriften von Stimmrecht¬
lerinnen , sowie telegraphische Formulare mit verschiedenen
Zuschriften an die Adresse Carsons.

Furchtbarer Racheakt. Aus S e r a j e w o wird gemel¬
det: Der 60 Jahre alte Bauer Dupljanin Rogatica lebte
mit seinem Nachbarn Pajic in bitterer Feindschaft. Als nun
öaS neunjährige Söhnchen des Paiic ganz harmlos mit
einer Bitte zu Dupljanin kam, ergriff dieser eine Axt und
spaltete dem Knaben den Schädel. Dann hackte er der Leiche
den Kopf ab und stürzte blutüberströmt aus dem Hause.
Die Dorfbewohner, die ihn sahen und ein Verbrechen ahn¬
ten, eilten ihm nach und nahmen den Mörder in dem Augen¬
blick fest, als er sich in den Fluß stürzen wollte. Inzwischen
war die gräßliche Tat entdeckt worden, worauf Dupljanin
der Gendarmerie übergeben wurde.
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tt Wm eile Kerze«Wüten".
Roman von Fr . Lehne.

(88. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Für Eberhard von Petersdorff war die kurze, so un°

verhrsfte Begegnung mit Erni Markhoff eine liebe Er¬
innerung.

Er mußte täglich an fie denken; ihr reizendes Persön¬
chen hatte sich so in sein Gedächtnis einzuschmeicheln ge¬
wußt, daß er nicht mehr von ihr loskam.

Vielleicht hatte Sophia damals recht gehabt, als sie sagte,
Erni hätte so viel besser als sie selbst zu ihm gepaßt. Und
daß die Kleine ihm gut war , war kein Geheimnis für ihn
geblieben. Es hatte ihm immerhin geschmeichelt, wenn es
auch nur eine kindliche Backsischschwärmerei gewesen war.

Und nun war aus Erni eine erwachsene Dame ge¬
worden, geschmückt mit allen Retzen der Jugend.

Ob er aber daran denken konnte, sie heimzuführen?
Etwas in ihm widerstrebte dem Gedanken. Bon der älteren
Schwester zur jüngeren überzugehen, war wohl ein wenig
geschmacklos oder sonderbar zu nennen , abgesehen von den
pekuniären Schwierigkeiten der Familie Markhoff. Wenn
die auch seine Empfindungen nicht beeinflussen konnten, so
waren sie doch leider ausschlaggebend. Er als wenig be¬
mittelter Kavallerteoffizier konnte nur ein reiches Mädchen
heiraten , oder er mußte den Dienst quittieren , und der
war ihm ans Herz gewachsen. -

Wie alljährlich, rüsteten sich Professor Kühns zu ihrer
Srnnmerreri - in die Berge, die sie über München führte.
Lächelnd fragte Frau Irma den jungen Offizier, ob er
nicht Lust habe, sie zu begleiten.

Sie wußte ganz genau, daß er mit seinen Gedanken in
München war,- denn sonst würde er nicht so bereitwillig auf
das Thema „Erni Markhoff" cingehen oder gar damit an¬
fangen.

„Lust hätte ich schon—aber Zeit ! Der königliche Dienst!"
Aber er machte es möglich,- die fünf Tage Urlaub , um

die er einkam, wurden ihm bewilligt, und vergnügt fuhr
er mit Professors in Bayerns Hauptstadt ein.

Lebhaft stimmte er zu, als Frau Irma den Vorschlag
machte, dem reizenden Fräulein Markhoff etnc Nachricht
au geben, daß sie hier seiend sie habe wirklich Sehnsucht,
diese Bekanntschaft zu erneuern.

Kaum im Hotel angekonnnen, drängte er, daß sie sofort

schrieb. Er setzte ebenfalls einen Gruß darunter und
äußerte auch den Wunsch, Fräulein Sophia begrüßen zu
dürfen. Das war kein seltsames Verlangen unter den
Umständen, wie er und Sophia Markhoff sich getrennt hat¬
ten, ohne Groll, in aller Freundschaft.

Als Erni den Brief in Händen hielt , schlug ihr das
Herz bis zum Hals.

„Da, lies einmal , Phia," sagte sie mit schlecht gespieltem
Gleichmut.

Sophia war sehr überrascht.
.^Wußtest du davon?"
„Direkt eigentlich nicht, aber so nach meinem Gefühl.

Professors hatten gesagt, daß sie, wie üblich, auch in diesem
Jahre in die Berge wollten. Ich würde mich freuen, sie
wieöerzusehen. Wie denkst du darüber ?"

„Daß es nicht gut anders geht, als der so liebenswür¬
digen Aufforderung zu folgen und die Herrschaften im
Parkhotel aufzusuchen. Ich muß der Frau Professor noch
danken, daß sie sich deiner so freundlich angenommen hat."

„Wirklich? Meinst du das ?"
Erni war rot vor Freude geworden.
„Ja , wir essen dann dort Abendbrot und werden das

Weitere sehen; vielleicht, daß wir nach der Ausstellung
fahren."

So sorgfältig wie heute hatte Erni wohl noch nie Toi¬
lette gemacht. Sophia hatte ihr ein weißes Stickereiklcid
arbeiten lassen, in dem sie bezaubernd aussah. Dazu trug
sie einen großen, weißen Hut, der mit einer entzückenden
Feldblumenrankc garniert war. Sie strahlte vor Erwar¬
tung und Glück, und das verklärte sie wunderbar.

Eine leise Beklemmung bemächtigte sich Sophias . War
es recht. Ernis Gefühl neue Nahrung zu geben? Hätte sic
nicht klüger gehandelt, abzuschreiben, irgend einen belie¬
bigen Vorwand anzugeben? Denn das führte doch zu
nichts. So . wie die Verhältnisse lagen, konnte Eberhard
nicht an eine Verbindung mit Erni denken, wenn er ein
wärmeres Gefühl für sie gefaßt haben sollte. Ausgeschlos¬
sen war das ja nicht nach allem, was Sophia beobachtet
hatte.

Eine Absage jetzt hätte vielleicht Ernis Widerstand hcr-
vorgerufen und auffallend wäre eine solche bei dieser harm¬
losen Aufforderung gewesen.

Aber die Augen wollte sic offen halten, und, wenn es
erforderlich war , auch mit Eberhard reden.

Lächelnd beobachtete Frau Irma den Vetter , der ihr
gegenübersaß und unruhig bald auf die Tür , bald aus die
Straße blickte.

Der Professor studierte eingehend die Speisekarte,
er dicht vor die kurzsichtigen Augen hielt. ,,

„Eigentlich ist das, Eberhard, wenn man es so b
betrachtet, doch eine eigenartige Situation . Wir erwaE
Ihre gewesene Braut . Schlägt Ihnen das Herz da
etwas ?"

„Ich freue mich, Frau Irma , Sophia wiederzusehe^
so, wie man sich auf einen alten, guten Freund freut !" .

„Sonst nichts? Kein Gefühl der Sehnsucht, Wj
Schmerzes?"

„Nein — kein solches Gefühl! Ich habe mich ehrlich ß-
prüft , nur das der Freude . Doch sehen Sie , Frau JiE
die beiden Damen, die da soeben hier vorübergingen,
sind es," sagte er aufgeregt und erhob sich, um ihnen
gegenzueilen.

In diesem Augenblick betraten Sophia und Erni de>
großen Raum. Ordentlich Aufsehen erregten sie unter de»
Gästen. .

Mit Herzlichkeit begrüßten sie die Schwestern. Eberhaß
stellte vor, und Sophia dankte für die Freundlichkeit, E
der sie sich Ernis angenommen hatten. Währenddem beschäl'
tigte sich Eberhard mit Erni,- entzückt ruhten seine Aug^
auf dem lieblichen, blonden Mädchen, und fast ungestu>»
drückte er ihr die Hände in seiner Wiedersehensfreude.

Eine angeregte Unterhaltung kam bald in Fluß , uw
renö man atz. j

Es war keine Spur von Befangenheit gewesen in diesigBegegnen der beiden Menschen, die sich einst gelobt hatten
den Lebensweg zusammen zu gehen und die dann docha»d
etnanöergegangen waren.

Freundlich blickte Sophia den jungen Offizier an:
als er ihr die Hand küßte, ging ein leises Beben durch iv»»
schlanke Gestalt. Wie oft hatte er ihr doch den Mund gekulm
Diese eine Erinnerung war ihrem Feingefühl unangenclm-

Er betrachtete sie verstohlen. Sie war wunderschön-
nie hatte er sie so belebt gesehen. Immer hatte ihr etwa
Verschleiertes, Starres angehastet, das wie ein Druck
ihn gewirkt hatte. Aber bedauerte er, daß dieses wunder¬
volle Frauenbild nicht mehr sein war ? Mit einem belle'
uneingeschränkten „Nein" konnte er sich jedoch diese
beantworten , und unwillkürlich flog sein Blick zu Erni
die ihn glücklich anlächelte, als sich ihre Augenpaare träfe -
Grüßend hob er sein Glas und trank ihr zu. — —_ .

Als man sich trennte , nachdem man in der Ausstellung
noch fröhliche Stunden verbracht hatte, mußten die beide
Damen fest versprechen, den nächsten Tag wieder mit P»"
fessors zusammen

Berlin , 4. Mai. Die Börse war bei Beginn der neuen
Woche unangenehm überrascht durch eine Rede des General¬
direktors der Phönix-Aktiengesellschaft. Geh. Rat Bcuken-
berg äußerte bei dem gestrigen Festmahl des Vereins deut¬
scher Eisenhüttenleute— so wird berichtet—: „Es sehe fast
so aus, als habe die Industrie das Schlimmste noch vor
sich." Dieser Pessimismus gab den Anlaß zu umfangreichen
Abgaben in Montanwerten. Am stärksten wurden Phönix
selbst gedrückt, aber auch Laurahütte und Bochumer, ferner
Harpener, Gelsenkirchener, Deutsch-Luxemburger, Rhein-
stahl gaben prozentweise nach. In den Aktien der Phönix-
Gesellschaft dauerte der Kursrückgang auch im weiteren
Verlaufe an, während die übrigen Bergwerkspapierc, nach¬
dem sie zwei bis drei Prozent niedriger eingesetzt hatten,
zumeist die Anfangsnotiz behaupteten. Nur auf die Aktien
der Rombacher Hüttenwerke erfolgte gegen.Schluß ein aber¬
maliger Baiffeangriff, sodaß der Kurs von 152 bis auf
149%,fanl. In Hohenlohe und Kattowitzern dagegen haben
die ostentativen Verkäufe aufgehört, und es sind demnach
Heute hier keine neuen Rückgänge zu verzeichnen.

Durch die Flauheit des Bergwerksmarktes waren fast
alle anderen Gebiete mehr oder minder stark in Mitleiden¬
schaft gezogen worben. Am wenigsten hatten Banken zu
leiben: Deutsche büßten % Prozent ein, Disconto sind be¬
hauptet. Schiffahrt und Elektrische notieren etwa 1—IVi
Prozent matter. Auch Schantung schwach. Kanada wurden
trotz New-Dork durch festes London gehalten und sind nur
wenig unter ihrem letzten Stand.

Der Privatdiskont erhöhte sich um ßa auf 2% Prozent.
Kassamarkt schwach, doch ohne stärkere Berkaufsneigung.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt, 4. Mai. An der Abendbörse fanden vielfach

Deckungskäufe der Spekulation statt, die in Verbindung
mit etwas festeren Londoner und New-Aorker Kursen zu
einer nicht unbedeutenden Besserung, besonders am Mon-

tanmarkte, führten . Von Kassaindustrieaktien
Daimler 2A  pCt ., Schuhfabrik Wessels 1.40 pCt.

stiegen

Handelsnachrichten.
Eine schwimmende Ausstellung für New-Uork.

In T r i e st wurde an Bord des Dampfers „Kaiser
Franz Josef I ." unter zahlreicher Beteiligung offizieller
Persönlichkeiten eine für New-Pork bestimmte sogenannte
Schwimmende Verkaufsausstellung  eröffnet.
Diese Ausstellung ist ein Versuch, das amerikanische Publi¬
kum für die Erzeugnisse der österreichischen Haus- und
Kunstindustrie zu gewinnen.

Genossenschaftswesen.
Zur Krisis im Breslauer Spar - und Darlehnsverein

wird aus Breslau, ,2 , Mai gemeldet: Eine Versamm¬
lung aller Sparer des in Schwierigkeiten geratenen Bres¬
lauer Spar - und Darlehnsvereins beschloß, auf 80 P r o z.
der Einlagen zu verzichten,  um das Unternehmen
vor dem Zusammenbruch zu bewahren.

Weinzeitung.
Die Wcinkommissionärebezahlen Weinprobe», erhöhen

aber die Gebühren.
1 . Ans der Rhernpfalz, 8. Mai , wird uns geschrieben:

Einen schwerwiegenden Beschluß haben in einer Versamm¬
lung zu Dürkheim an der Haardt die Weinkommissionärs
gefaßt. Es wurde beschlossen, daß den Versteigerern von
Wein erklärt werden soll, daß die von den Steigerern be¬
nötigten Proben den Versteigerern zurückvergütet werden
sollen, daß die Gebühr von 8 auf 4 P r o z. erhöht
werden soll, ferner daß jeder steigernde Kommissionär
unter genauer Angabe der erworbenen Weine eingetragen
und lediglich ffir die in Frage kommende Menge haftbar
sein, keinesfalls für alles verbindlich gemacht werden
soll. Es bezieht sich die letztaufgeführte Forderung auf
solche Ansteigerungen, bei denen mehr als ein Steigerer
beteiliat ist. Die Versteigerer sollen bis zürn 0. Mai auf
diese Forderungen der Kommissionäre Bescheid geben.

Wenn die Forderungen bis dahin nicht angenommen wek'
dann bleiben die Kommissionäre künftig jeder

daß tn
den
steigerung fern. Sie haben sich so
anderen Falle eine Konventionalstrafe von 1000M. vezwm
werben muß. Keinesfalls dürfen Aufträge, welche “
Weinkommissionäre für Versteigerungen erhalten '
durch dritte Personen zur Erledigung gebracht werden-

Weinversteigerung.
3. Mai . Weingutsbesitzer Franz

ii«Ö
00 Mainz,

Sander  ans Nierstein brachte in seiner gestrigen §8^"
Versteigerung 44 Nummern 1012er und 1918er Faß-
Flaschenweine aus den besseren und besten Lagen der r
markung Nierstein, darunter eine größere Anzahl nal» .
reiner Gewächse, zum Ansgebot. Mit Ausnahme von l>
Nummern konnten sämtliche Weine zugeschlagen wero»
Es erbrachten 4 Halbstück 1912er  890 - 470 M„ 6
stück Naturwein 520—710 M., 20 Halbstück 1918er  51^ 7®}̂
Mark, 5 Halbstück Naturwein 900—1290 M , 2 Viertelst»
710 und 1000M. Ferner erlöste die Flasche 1910er Nal»
wein 1,40—1,00 M. und 1911er Naturwcin 2,30—2,3» .
Der gesamte Erlös stellte sich auf 28 420 M. ohne Fässer
mit Flaschen. -

Landwirtschaft.
Bussuhr von Schweinen nach Oesterreich. ,£f

Eine auffällige Erscheinung wird nach dem
Anzeiger" setzt im Viehhandelsgcschäfte beobachtet- Y^
etwa vier Wochen hat ein lebhafter Export von Schwe's {
nach Böhnen eingesetzt. Während früher Oesterreich
der Hauptlieferanten für Schweinefleisch nach dem -sOhe
schen Reiche war , liefert jetzt das Deutsche Reich bedemr
Mengen des Borstentieres nach Oesterreich. Die Tiere
den in den Wagen unter Verschluß direkt nach den &
Höfen der Empfangsstationen befördert.

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 4. Mai. Fruchtmarkt.

hiesiger u. kurh. 20.75—21.00 M., Roggen 16.75—17; (Jy '(fff
Safer 17.00—18.00 M., Mais 14.75—15.25 M., Kartoffel
Waggon 6.50 M., im detail 7.50 M. _ _

s
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ElsenDann- Stamm-Aktien
Braunscnw. Id. « 27 606
Crefelder. . . 1 94.00G
Eutin-Liibeck. 3S 67 30bG
Halle-Hettst. LA 4- 85 506
Kömgsb.Cranz.n 35.10b
Lüback-Bücnen9
Mek.Fried.Wiih 6«

b
Niederlausitz. . 3- 27.OObG
Nordh.Wern.LA 61 256
Oesterr. Staats H 153.25b
CanaaaPacific. IU 194.25bß
Mitteimeer. . 1.2
Pr. Henri. . . 9 15500b
Scnanumg / 139.90b
Zschiok. Finstw 12 —

Eisenbahn-Prior.-Obllnat.
Bönm.Wao. üld. 4 9G.90G
üux-ßodb. 6Id. 4
ao. ao. Siib. 4 83 606

Oun-PraserGld.3 71.408
Ka8Ch.0db.Gld. 4 84.606
oo. Silb. 89 4 82.90G

Oest.Ung.St.alt 3 73.50b6
do.Erganzngsn3 74.306
do. Staate Gold4 89 00G
Siidö8t.(LomD.) 2.6 61.106
do. Obi. Gold5 98.50bG

l»angor. Oomv.w So.SQB
Mosco-Kurs) 4
OrelGriaai89er 4 85.25B
Süd-Wssldahn4 84.60bG
Kursn-Kiew. 4 86.OObG
Mosc.KiewWor.4 88.1000
MoKco-Rjäsan 4
Rybinsk gar. 4 85106
Süd-Ost 1897 4 85.101«
do. 7898uk.08 4 88.10»
Wladikawk. 98 4 —

Anat.Eisb.-Obl «
do.Ergnz.-Netz 48 ao.20bo
Ital. Mlttelmeei4
Macöd.GoldPr 3 80.750
Tehuanteb.G.A 5 —

Deutsche Hypoth. -Pfandb.
8erl. hyp.-Bani 84.606
do. Serie i. 48 100.258G
do. S. 1,2. 3. • 4 33 606
do.S.7.3 uk. 1. 4 93.606
do.S.13;14u7S 4 23906
do. S. 1 uk. N 3? 87.506
do.Km.0b.lu1S 4 95.256
Brsch.Hann. 25 4 95.25G
do. Ser. 10. 11 38 94.503
Ot.Hyp.B.18-19 4 94.5080
do. Serie s. 38 S1S0»,

Goth.Grdkr.A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ulC
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. ao. Ser. 2
MecklH.uW.S7
oo. Serie 1
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meimng. k.8.9
oo. £.14uk.l9
do. E.15uk.20
do.alteu.E.10

Mitleid, ßdkr.6

do.Grdrtb.S.3
Nrdd.Grdkr.18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr.Ser.4
do.Ser.17-19
oo.o.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
oo.».99.01.03
do. ». 06 uk. 16
oo. ». 07 uk. 17
do. ». 10 uk 20
do.».86. 89.94
oo. ». 1904
do.Xm.-Obl.96
ao. ao. 1906
Pr.Hyp.A.B.abi
do. ». 1904. 0!
oo. *. 07 uk. 17
do.».08 uk. 19
do. ».11 uk. 21
Pr.Hyp.-Yers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Seria27. 28
do.Ser.29uk19
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do.8erie23,26
do.S. 17.18.24
Pr. Klemb.-Qbl.
Pr.Kom.0b.S.2
do. »Ser. 6. 7,8 4
do. Ser.9uk.20| 4
do.Ser.l0uk21
do. Serie4
do. Serie. 1, 3
do.Ser.5uk. 17 3*
Rhn.H.B.83-85
do. S.50.6S-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. au«!.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a 4
do.Ser.!3uk22

94 806
3̂ )125 25B95.00G

95.5übG
85.50bG
95.256
84 006
95.0016
83.106
84.106
91.756
S075bG
94.50bü
94.80d0
95.106
86.0056
93.206
84.006
94.506
35 6006
95.906

4*|113.606
94.40bG
95.706
85.806
94 10dl.
93.601-6
83.756
93.806
94 3006
84.60W
84.606
85606
86.506
84.206
33.4C'-<
94.106
94.106
94.6066
34 806
93.75bG
95.106
95.20b6
95 5066
95.756
87.756
35.256
93.506
96.006
96 00B
S6.5QbG
98.5016
88.606
85.5006

Sacns.Bdkr.1,2
Schle8.8od.l -5
do. oo. 1-4
Wstd.Bod.S.10 4
do. do. S. 3.4| 3H 84 0006

do. Serie2.4 öj 3g 84,006

S4.50G
84.706
85 006
93706
94.0066
94.756
SS 506

93.606
85.706
95.00hg

Bank-Aktien

io

Barmer Bantcv,
do. Kreditbank
Berg.-Mark.Bk,
Bri. Hano.-Ges.
oo.Hyp.ök.Au.ß
Brasil.Bk.f.Ot.
Brnsonwßk.uKr
oo. -Hann. Hvp.
Comin. u.0i8k.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. B.Mark
DessauerLosb.
Deuiscne Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-8k.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kreait-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank,
Hiidesheim. 8k.
KielerBank. ,
Kömgsb.Ver.ß,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemo. Bank
Magdeb.Banxv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.Wß
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A,
ao. Kreditbank
do. Privatbank
Mulh.(Ruhr)8k.
Naiionalb.f.Ot
Norod.Grundkr
do. Kreauanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Ow.
Petersn. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-ßk,
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Wstf.Bod
do.Disk.-Ges.

Russ.ß.f.auswHjH
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr

107.90b
6Ja103 406
‘ 116 90b

110106
120242 25b

112.256
150.5050

OObG
150 20b
94 006

.25WJ
164 OObG
188.00b

110.50b»
99.756

152 75b
109 80b
160.25b
112.256

w

7", 134.806

Brauereien
Berl. ßockbr. .
Böhm, ßrauh. .
Schönet». Schl.
SpandauerBrg.
Scnulth. Brauer
ßocn. Victoria.
Doim Akt.-8r.
oo. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
HerKul. Brauer.
Leinz. Br. Rieb.
Lmdenor. Unna
Linaener Br. ,
Löwenor. Ortm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
Wickül. Küpper

164 566
85.00B

120006
150.756
114.106
149.006

6x114.256
- 91.500

282.736
90 5OG

140.10b
... 87.106
6% 116.40b

119 25"«
93 00G

100.50b
11330G

. 120.80b0
7̂ 123.506
“ 124.00bG184.0006

151.008
167 006
1lS00b6
150 50b
135.OObG
155 60b

6̂ 1111006
* 152.2SbG

HO.IOoC
7^151 50bG
8X178 OOoG
7 134.250

Accumulat.Fab.
Ädlernütte
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-lnd
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
AnKrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arennerg do

.WsBtflippVsrälö IM. 25G

Berlin . Bankdiskont4, Lombardzlnsfuß5, Privatdiskont2S/8 I
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichorgestellt.— - - -

Inaasirie-Aktien

103.10b6
137.8016
215.506
114 256
268.90b
106 756
396.506
441.OObG
124 256
139 756
152506
163536

72 OObG
193 00G
169.256
132 286
168.256
113 756

25
BaickeBocnumlö
BaroperWalzw.
J. P. ßemberg.
Bergm. Eiektr.

Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Maschitvb.
Bismarckhüite
BocnumerBgw.

GuDstahl
Bö8peröeWlzw.
BraunK.u.Brik.l
BraunscnwJute

oo. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.0fftJ3Ö
Cassel, fedst.
CölnN.Ess.ßgw
do.Gasu.Elekt.
ConcoraiaBgb.
Consoiidatioa.
Cröllwitz. Pap
Deimenh.Linol.
OessauerGas.
DUiebers.El.G
Dtsoft.Gasglühl
Ot tux. Bgw.-V.
do.Sudam.Tel.
do.Waii.u.Mun
Donnersmrckh.
OüfrkoppÄ8fkgi28

335.OObG
227.00bG
242.75b
216.006
276.75bG
117.506
187.006
116.00bG
130.26b
402.50b
1235.25b

99 756
90.60b(i

123.00«.
170.30bG
87.40b

273 03B
141.606
135.OObG
220.30b
70 OOhG

188.256
224.UQbG
286 OQa
188.256
278.006
404.506
116.0GbG

Düssa£bWeyerl16
ao.Eisenhütte

DynamiteTrust
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.
flbert.Farbenf.
Elkt. önt.Zürioh
Engl. Wollwar,
Esohweil.Brgvr,
EssenerStemk.
Eilt.u. braut.M,
Flenso.Schifib,
FrisierÄRossm
GaggenauEisen
üelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

oo. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.i.elktr.Unt.
GildemeistWkz
OladD.Woll-ind
GörlitzerEisnb,
do. Maschinen
Haberm.ÄGuck
HaJIescheMsch
Hanno». March
Harog.-Wien6.
Hark.Brückenb,
do. Bergo.Pr.A.
Harpenerßrgb,
HartmannMsch
HasperEisern».
Hedwigshütte.
HerbrandWgg,
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
HubertusBrknl.
Jise Bergoau
KahiaPorzellan
Kaliw.Ascnersi.
Kattowiiz.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
dönigsb.Lagrh.
do. Waizmühle

49.80bG
356.50b
315.00bü
187.00l)G
298.10b
167 60oG
174 90bG
59Q.50b6
124 501)6

6^ 115.75bG
a05.0Gb
382.2556
»12.25G

13J»202.00b6

Ko. Zellstoff22
KönigsDorn.
GörbisdorfZok.
KeDr. Körting.
KiipperD.&Shn.Kylfhäusarhütt.
Lauchhammer.
Laurahüne. .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.'
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Borgw
Mannosmannr. '
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cam

225.506
142006
176.30t)G
168.256
498.006
650.00K?
193.70»6
50.6QbG

226.25n(
147.756
291.90»
133.506
73.10bG
72.00bG

179.10b
83.75GB

113.506
230.756
158.30b
142.758
138.006
223.256
67.OObG
88.006

360.50b
339.00bG
131.00bB
lOO.OObG

10

18

177.00bG
133 00b
152.75bB
1.32.50b
152.00b

24 314.261)6
30 640 00b

159.00b
470.25&

22ü300 .00Wi
136.8106

15 209 50b
181 506

20 386.75»t
231 OObG
77.506
81.006

33575b
221.50b
138.006
125 506
218.00bB
SO.OObG

17226<
142.40»
158 006
159 25n6
117256
316008
95306

205.25bG
64 00b

N7.2SU6

Mühl. Rüningen24
NeptunSchlfsw.
Neueßod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0Dschl.Ei3b.-B.
ao. Eison-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Oiavi-Minen. .
Ottenser Ersen
Phönix. Lit. A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rumbach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Rus8. Allg.tl .G.
Säcns.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Scnering ch.Fb
Scnimisch.Cem
Schles.Cement
ao. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckertEiekt
Schult-Knaudt4
Schwelm.Eisnw
Fr.Seifiert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20 341 40b
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerkc
do. Zyp.&Wiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WesifaiiaCem.
Westf.Orahiind
do. Orahtworko

339 506
85 006
83.50b

219O'UbG
142.606
82 10b0
63 70b

217.0056
153 OObG
152.50bG
172 90bG
117.90b
98 006

232.40b
104 OObG
197 53ü
159 90b
151 756
194 30bG
164 OObG
71.756

13275b
155 25bG
270 OObG

'3.508
190.006
231 75h
166.OObG
157.75hG
368.256
389.4)0b
146.00bG
142.008
133 50bG
143.50bG
237 606214Mb
113 506
436.75b

99 758
128 OObG
239 758
121.50bB
126.756
193 50b(i
110 OObG
195.256
86 75b

25 883.09bB
145 006
293.75b
158 008
90.60»G
37 00G

234.508
223756
123.256
83.756

202.90bB
126 258
166 756

2 jl09.10b

Wstt.Kupferwk.
de. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Wftten.Guflsthl.
do. Stahlröhr,

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb
AllgBl.Omn
dolokuSt.
Boh.GelsSt
Brnech. St.
BresI.El.B.
Cassel-Stb
Danzig.Stb
Elkt.Hochb
Gr.ßiI.Strb
Hmb.Packf
do. Straflb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf-
flrdd,Lloyd

Allg.tlekt.-Ges
Dortm. Union•
German.Schff2
fr. Krupp. - >
Laurahütte. -
HeueBod.-Ges,
SiemLHl3k.k»3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obh

20-Frwics-St̂ i, •
Soioreigns.P-"Innfl■N.Russ.GoUip-,ou 4
Amerikan.NoWJ•
Belgische«0t6n
- * cnaBanfg;
Franz.Bankn.lOÔn
Holland, i
Öastarr.NotIjffl'Russ.NotanUm»“

*
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Nürnberger LebenSvcrsicherungS-Bank In Nürnberg gewährt
Sllentei1  der „Wiesbadener Neueste Nachrichten" unter den »ach-

H iverstcherungSschutz auf den Fall der Todes, herbei-
' * irr Unfall, in Höhe von fünfhundert Mark  pro Abonnent.

,« Sfo., 0Rnent  gleichzeitig Abonnent der humortsttfchcnWochenbeilage
I Ungeister ", so erhöht stch die BersicherungSfumme für den TodeS-
*tns0e l? 00 Außerdem gewährt tn diesem Falle die Nürnberger

^Erungsbank dem betreffenden Abonnenten unter den nachstchen-
II ®att5?sat, ncrt auch VerstchcrungSfchutz in Höhe von lööü M auf den Fall

! >«n,.?/ "°"" dität, herbcigeführt durch Unfall, und eS gilt, wenn der
Hjtlt ""heiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den gleichen Bebtn-
Hiti, ® versichert, sodaß, im Falle der Mann verunglückt, für diesen,

Allgemeine Bedingungen zur Abonnenten-verfichemng der Wiesbadener Neueste Nachrichten.

7 '° 8-a«• C tten verunglückt, für diese die BcrsicherungSsumme von 1000 M,
" I*5r.v,n ® <lnn und Frau verunglücken, für jedes der beiden je 1000 M,
j J j_ 8U ivdlen sind.
j, i j[jt Voraussetzung für jeden Anspruch au» der Versicherungist, daß
i- ®Jos *ur  3ett der Unfälle» wenigstens achtzehn Jahre alt ist

% a f.65- Lebensjahr noch nicht überschritte» hat, sich Innerhalb der
e uufhält, nachweislich mindestens seit einem Monat nn-

! Nh Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten gewesen ist,
>!tI»,,°""rmentSgeli bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder

i-iĥ ^ "ropaS aufhält, nachweislich mindestens fett einem Monat nn-
'oen Abonnent der Wiesbadener Neueste Nachrichten gewesen ist,
'»-« entSgeld bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder

*‘ cl!)en  ober Gebrechenim Gebrauche seiner Körpcrkräfte erheblich
Der Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen sofort ein

i* *!5,n kür diese Versicherung maßgebende» VersichcrungSbedingungen

Sache des Verlags, für pünktliche Zahlung de» Abonne-
it tj,,108' 8 au  fvrgen , sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent

>l ' ln3etne Person, sondern eine Pcrsonenvereinigung bezw. eine
ft I , " " fon, z. B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Versicherung
s! h» . Tage der schriftlichen Angabe der Person, welche als versichert
ll! t!,aa ’ TttrSt der Benannte, so tritt die Versicherung bis zur Neu-

8 Begünstigten außer Kraft.
der Abonnent diese Angabe, so hat er keine» Anteil au der

I»l
rt, auch wenn der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere

üud denselben Unfall wirb die versicherte Summe nur ein.
. . . „ .

J< SStJ”*8 ölefcr  Zeitung hat.
Iti " irb für einen Unfall stet» nur eine der versicherten Entschädi-
tl, j j men  gewährt , entweder nur für Tod oder nur für Invalidität.

t „aiJ ?!.8 Zufall im Sinne dieser Versicherung gilt jede unfreiwillige
tü ?öngjg non dem Willen dcS Versicherten erlittene, durch eine
;» >tq,a "ü ôre Einwirkung hcrvorgerufcne Körperverletzung, welche nach-
0<<t den Tob ober die völlige Invalidität des Verletzten sofort

Um ' a“ 16 8 Monate nach dem Ereignis verursacht.
^gnzinvalidität im Sinne dieser Versicherung wird nur ver-

P güuültche Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust oder
p V a, ""dige GebrauchSbchinderung beider Arme oder Hände, beider
gl ^ti „il Effiße, der Verlust eines Armes oder einer Hand und cincS

—^ °fnes Fuße», ferner völlige unheilbare Geistesstörung.

Nicht entschädtgungSpfllchttgsind Todesfälle, veranlaßt bezw. herbei-
geführt durch richterliche Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhe» oder Aufruhr, innere Erkrankung, Krampf, Schwindel-,
Schlag- und epileptische Anfälle bezw. deren Folgen, Bruchleiden, Wit-
terungScinflüssc, Sonnenstich, Operationen, welche durch Erkrankung von
Organen notwendig geworden und Unfälle, welche die verletzt- Person in
offenbarer Trunkenheit erleidet ober welche von der verletzten Person
veranlaßt bezw. herbeigeführt sind durch grobe Fahrläffigkett oder durch
vorsätzlichesoder grobfahrläsiigcS Nichtbeachtcn der für den Schutz von
Leben und Gesundheit bestehenden polizeiliche» und gesetzlichen Vorschriften,
sowie Unfälle, welche sich beim Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für
daS Deutsche Reich al» Verbrechen »der Vergehen strafbaren Handlung er¬
eignen.

AuSgeschlosien von der Versicherungsind auch Berufsunfälle von Per¬
sonen, welche tn Dynamit-, Nitroglyzerin-, Pulver -, Patronen-, Schteß-
baumwoll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen, Zündspiegel- und Zündstoff.
Fabriken ober solchen Arbeitsstätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle mit nachfolgendem Tobe,
welche Bergleute in Bergwerken unter Tag erleiden, ist nur der viertg Teil
der Versicherungssumme(also cinhunbertfllnfundzwanzigbezw. zweihunbert»
sünfzig Mark pro Personj zu entschädigen.

§ 4. Jeder Unfall, für welchen diese Versicherung in Anspruch ge¬
nommen werben soll, ist von dem Beschädigten oder besten Rechtsnachfolger
sofort, spätestens binnen einer Woche nach Eintritt der Direktion der Nürn¬
berger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg anzuzeigen, und cs sind alle
weiteren auf den Unfall und besten Folgen Bezug habenden sachdienlichen
Auskünfte und Atteste, welche von der Bank für erforderlich erachtet werden,
spätestens innerhalb einer Woche nach geschehener Aussordcrung dazu an
diese cinzureichcn.

Der Eintritt deS Todes muß sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stun¬
den nach dem Eintritt zur Anzeige an die Nürnberger LebenSversicherungS-
Bank gebracht werben.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, spätestens innerhalb 24 Stunden
nach dem Unfall, in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch muß er Aerzten,
welche eventuell zu ihm gesandt werden, jeder Zeit Zutritt und Unter¬
suchung gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen zu Lasten des Verletzten
bezw. dessen Hinterbliebenen, dagegen werden die Kosten der ärztlichen, von
der Bank geforderten Zeugniste, von der Bank getragen.

Die Nichtbeachtungder tu diesem Paragraphen festgelcgtenPflichten
schadet den Rechten des Anspruchcrhebendcnnicht, wenn er »achweist, baß
dieselbe weder vorsätzlich noch grob fahrlässig erfolgt ist. Bei erwiesener
physischer Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todeskall rechtzeitig anzu-
melben, läuft die bedungene Anmeldefrist vom Zeitpunkte deS AufhürenS
der Unmöglichkeitan, desgleichen, wenn der Anfpruchsberechtigtctn Un¬
kenntnis über den Unfall oder die Versicherungist, vom Zeitpunkt der er¬
langten Kenntnis an. Die Bank wird alsbald nach Erhalt einer Unfall-
Anzeige dem Versicherten oder dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der,
VersicherungSbebingungenzugehen lasten.

8 ö. Werden von ein und demselben unter die Versicherungfallenden
Ereignis fünf oder mehr versicherte Abonnenten betroffen, so ist höchstens
eine Gesamtsummevon zweitausenbfünfhundcrtMark zu zahlen, die an die
Ansprucherhevcndcnim Verhältnis ihrer Ansprüche zu verteilen ist.

8 S. Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb zweier Wochen»ach
Feststellung der EntschädigungSverpfltchtunggegen Quittung bei der Kaste
der Bank, und zwar tm Todesfälle in erster Linie an den Ehegatten, für
den Fall aber, daß der Ehegatte nicht mehr am Leben ist, an die ehelichen
Kinder und für den Fall , baß weder ein Ehegatte noch eheliche Kinder vor¬
handen sind, an die Eltern , und falls auch diese nicht mehr am Leben
sind, an die Bollgcschwister de» Versicherten unter Ausschluß etwaiger son¬
stiger Erbberechtigter, insbesondere deS FiSkuS. Die unehelichen Kinder
stehen tn ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kindern gleich.

Personen, welche den Tod oder die Ganzinvalidität des Verletzten In
vorsätzlicher oder grobfahrlässiger Weise verschuldet haben, verlieren dadurch
ihre sämtlichen etwaigen Ansprüche.

8 7. Für den Fall , baß die Nürnberger LebenSversicherungs-Bank die
Auszahlung einer Entschädigungauf Grund dieser Versicherungverweigern
sollte, ist der Anspruchcrhebende bei Verlust seines Anspruches vervslichtet,
innerhalb 0 Monate nach erhaltener Kenntnis von der Ablehnung die
Nürnberger LcbcnsvcrsicherungS-Bank vermittels ordentlicher Klage zu ver¬
klagen. Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bank den erhobenen An¬
spruch mit der Angabe der mit dem Ablauf der Frist verbundenen Rechts¬
folge schriftlich abgelchnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versichern,,̂ "ennt die Bank jede»
ordentliche Gericht des Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

8 8. Auf die den Abonnenten gewährte Unfallversicherungwird am
Kopfe der Zeitung in deutlich sichtbarer Schrift hingcwiefen. Mit dem
Erlöschen des Abonnements aus die Wiesbadener Neueste Nachrichten er¬
lischt auch jeder Anspruch auf Grund dieser Versicherunghinsichtlich später
etngetretencr Unsülle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank und dem
Verlag abgeschlossene Vertrag gekündigt, so hat die» der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst später Kenntnis von der
Kündigung erhält, unverzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen¬
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle in der Zeitung unter An¬
gabe des Zeitpunktes des Erlöschens bekanntzugeven. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten frühestens wirksam mit der
Veröffentlichung im Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht erfolgt,
mit dem Fortfall des Vordruckes am Kopf der Zeitung. Die Ansprüche au»
den vor dem Erlöschen der Versicherung eingctretenen Unfällen bleiben
unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger LebenSoersicherungS-Bank
und dem Verlage gekündigt, io steht dem bisher versichertenAbonnenten
das Recht zu, vom Tage des Erlöschens der Versicherung ab das Abonnement
aufzugcbcn und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten AbonncmcntS-
Betrag zurückzuvcrlangcn. Der Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu
entsprechen.

Vom KündtgungStage an neu hinzutretcnbe ASonucnte» falle» nicht
unter die Versichcrmig.
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Steilen finden.

Arbeitsamt Mksimiml
Ecke Dotzheimcr- n. Schwalbachcr Sir.
Gefchäftsltunden von 8—1 und
8—0, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr. 573 und 574.
(Nackdrucl verüoien.)

Offene Stellen.
Münnl . Personal:

3 Gärtner.
1 Hufschmied.
1 Wagenfchmied.
1 Wagner.
2 Ban - und Möbelfchreiner.
1 Küfer f. Holz- u. Kellerarbeit
1 Zimmermann.
3 Tapezierer.
3 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schubmacher.
2 fg. Herrfchaftsdiener.
8 jg. Hausburfchen.
1 lediger Fubrmaun.
2 ledige Tagl . f. lanöw. Arb.
1 Hilfszeichner.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

1 Kontorist.
1 Buchbalter.
1 Verkäufer.
1 Reifender.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
3 Buchbalterinnen.
6 Stenotvviftinnen.
9 Verkäuferinnen.

Hausverfonal:
1 Stütze.
1 Kinderfräulein.

50 Alleinmäöchen.
15 Hausmädchen.
20 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtfchaftS-

Perfonal:
Männlich:

10 Saalkellner.
3 junge Köche.
1 Penfionsdiener.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzer.
4 Meffervutzer.

10 Küfchenburschen.
10 Hausburfchen für Rest.
1 Nachtvortier m. Svrachkennt-

niffen.
Weiblich.

2 Hausbälterinnen.
6 Zimmermädchen.
2 Mangelmädchen.
3 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen. .
3 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräulein

35 Küchenmädchen.
Lebrftellen-Vermittlung.

Wir suchen Lebrlinge für fol¬
gende Berufe:

Männl . Verfonal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
1 Spengler.
6 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tapezierer.
6 Tapezierer u. Dekorateure.
11 Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Schlosser,
ö Meöaer.

17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schubmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
3 Tüncher.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Osenfeüer.
4 Buchdrucker
1 Püotoaravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen
2 Weitzzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

ßAännlfche.
IWttf aes. z. 3 iooti-.=S>erf. a.Mrte jC. Vergütung en.

Redegewandte
Personen

zum Vertriebe leicht verkäuf¬
licher Artikel sofort gesucht.
Goebenftrahe 18, Pt . lks. f0«6-

Schneider aus Hofen
außer dem Haufe sucht Svteker-
mann, Kellerstraße 7.

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand,
Lotbringer Straße 31.

V/eibUcks.
3048

UilgereS Friiill.
perfekt in Stenogravbie und
Schreibmaschine per 1, Juni
evtl später für Biebrich ge¬
sucht. Offert,unt. F.F. 479 an
Rudolf Masse, Frankfurt a.M.

Zur Führung eines kl. Haush.
auf dem Lande wird Mädchen
gefetzten Alters oder Witwe
sofort gesucht, l̂nsragen sind
unter A. 570 an die Ervebition
ds. Bl. zu richten._^

Saubere Monatsfrau fof. flef
Mainzer Straße 50, Pt . *8129

Mädchen ober Frau
für balben Tag gesucht. Schwal-
bacher Straße 57, 2. r . l

Zum sofortigen Eintritt ein

Palast -Hotel-Wäfcherei.
__ Saalgaffe 7, bööö

Tüchtiges Mädchen bei guter
Bebandl. gesucht. Blucherftr. 6,
bei Grünewald. __

Achiige lonolsinui
fiit 2 St tägl. gef- Schwalb.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt eine

tilchtze VeMchrin
perfekt englisch erforderlich. Off.
au Straßburger Handstickerei,
Bad Nauheim, Kurftr . 9. A.öö»

Billige Schneiderin gef. Frau
Heinrich, Goebenstr. 19, Htb. Pt.

fS665

AlleinmädÄen gesucht.
Karlstrabe 9. 2. fs« BQ

Stellen suchen.
Manniiche.

Junger Mann,
82 Jahre , verb., Metalldreher,
in noch ungeküubigter Stelle,
ivlliischt sich zu verändern und
sucht Stelle als Hausbursche
ober Bote. Angebote u. 2l. 567
an die Erv. ds. Bl . *sm

Verb, kautionsf. Mann sucht,
gest. a. pr . Zeugn., irgendwelche
Arb. Geil. Oss. u. As. 17 an
die Expedition ds. Bl . f"®

Tüchtige

Chauffeure
empfiehlt A.594

Chaussemschllle 25inpn. Rh.

Zu verkaufen
Diverse.

Gangb. Kolonialwaren -, Obst¬
und Gemüse-Geschäft in guter
Lage umständehalber zu ver¬
kaufen. Oss. unter N. 11 haupi-
vostlagernd. f8670
Borerhiinbi », prächt. Tier , 1 I.
alt , s. anbängs., sehr bill. abzug.
Nerostratze 14, Laden. P79

Rassetauben sed. Art u. wachs.
Kriegshund-Nüde bill zu verk.
Helenenftr. 18, Mtb. Pt . r . 8023

Pianino,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
NikolaSftraße 39, 2. lks. *8118

SchlchinM--Niirilhtillig
1 Divan , 1 Chaise!., 1 Konsole.
2 Kommoden, 1 Waschkommode
billig zu verkaufen. Hochstätten-
straße 18, Loos._
Piano 125. Div. 25. Ebaisel. 15,
Bert . 35—45, Waschk. 15, Bett.
15. 25—45, Deckb. 10—15, Kl.-
u. Küchenschr., Trumeauspiegel,
Walramstr . 17, 1._ *8083

Rolladen s. Schaus. m. Glas¬
rahm. u. Ladentüre b. z. v. Wal¬
ramstr . 27 u. Emser Str . 36̂ 1.

Kleiderschr., 2 egale Betten,
Waschk., Küchenschr., 4 Eisschr.,
3 Badew., Balkonmöbel, Bert .,
Diva», versch. Tische, Spiegel
zu verk. Bleichstrabe 25. *8̂

Nußb.-Tisch, Schaukelscffel„iRobrgefl .j. Isl . Gaszugl .. geb.
Zeitlchr. zu vk. Luisenvl. 8.

Bersch. Beiten 15, 25—40 Jl,
Kleiderschr. 18—22. Waschk. 14,
Vertiko, Divan , versch. Tische.
Badew.. Eisschr., Balkonmöbel.
Küchenschr. zu vcrk. Franken-
strabc 3, 1._^

Gut erhalt . Wirtsbüsett
billig abzugeben. Rauentbaler
Straße 8. Gtb. Part . f88̂

Braungr . Anzug, mtl. Etat .,
16 Jt,  Stiefel . Nr . 41, sehr bill.
Rbeinftraße 56, 1._ tl77

Gelellschaftskleid bellblau
Eolfenne. modern gearbeitet, ge¬
schloffenu. ausgeschnittenzu tra¬
gen. Gr . 42, billig zu verkaufen
Dotzbeimer Straße 82. 3. l.

—Händ ler verbeten. — 3877
2 neue Nähmaschinen nlfchön.

Trumeau - Spiegel ioi. bill. zu
verk. Adollftr. 5, Gth.Pt . l. 3910

Transport . Wafchkefiel bill . zn
verk. Drudenftr . 8. We rkst, f8«88
“2 Herde, Bohr,».. Schraubst.
zu verk. Rbeing. Str . 14. f88̂

150 000 Mandelofenfteine
zu verkaufen. Näheres in,öer
Filiale ds. Bl. f8646

Gut erb. Kinderwagen billig
zu verk. Drude nftr . 8, 1. ^064

wmxbmm
Leichter Handsederkarren

zu kaufen gesucht. Ä. Mbres.
Schiersteiner Straße 11.

Verscliietlenes.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird äugen. Zieten-
riug 18, 4. Etage._

Tükbt. Weißnäherin emv. fick,
z. Ans. sänitl. Leib- u. Bettw.
Frl Schmidt. Hellmunöfir. 12,
3., M.  _

Perfekte Schneiderin,
in sämtl. Toiletten bew., emvi.
s. in u. außer b. Hause. Schmib,
Römerberg 8, Htb. 1. *81-6

Hotelbratenfett
zu haben. Adolsstrabe 8 bei
K. Erfurt . *8128

Sichemirk.Mitte!
gegen Motten. Manzen, Schwa¬
ben, Flöhe emvsiehtt
Nassl>via-Irogme,Mrlhglljse20

IZacker-kranke erhalt,
'foftrnl.Broschüre

über eine auf

angemeldet. Verfahren hcrgestellt.
Postkarte genügt an ^.potiioker
Dr . A. Uecker
Nlewerle 9S

m. b. .
b. Sommersell

»?:

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarzt auf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50M.portofrei.
Kein Geheimmittel , lt.
KaiserL Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch ,kostenl . geg .20Pf.
f. Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr.A.Uedcerß.m.b.H.,
Nlewerle 93 N.-L. z1976

[Proflhrlich’s
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker.

AurkJ.Broech. 2 Ob.raschen.
grUndl.Heilungall .Unterlelbs-
leiden, ohne BerursetOr., ohneRückfall! Diakr.verechl. M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen’s
BiochemischesHeilverfahren,
Frankfurt e . Hain , Krön-
prinzenstr. 45(Hauptbahnhof),Köln , II. Sachsenhausen 9,

1 BerIlnW. 8 , Leipzigerstr .lOS.

115.4

ddlblivdfcr undjQegenpf& en

Der Einfender von 12 verfchiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
Saß von 25 ABC-Kiln[tlermq,rken van der Erdal-Fa brik inMainz*s  S
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Uhren
6010: unO

Sltöeiwen.

um Irrtiimer und Verwechslungen
zu vermeiden , meiner werten Kundschaft zur gefälligen Mitteilung, dass sich mein Geschäft

seit 36 Jahren in meinem Hause

nur Neugasse 12
befindet.

Telefon 4117 . UM » Uhrmachermeister.

Eigene iFteparatur - Werkstätte.

königliche Schauspiele.
DicnStag, 8. Mal , abends 7 Uhr:

44. Vorstellung. Abonnement A.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Johann
Strauß.

Gabriel v. Eisenstein, Rentier
Herr Lichtensteiu

Rosalinüe, s. Frau Frl . Bommer
Frank, Gefängnis-Direktor

Herr Hcrrmann
Prinz OrlofSky

Frau Balzer-Lichtenstein
Alfred, fein Gesangslehrer

Herr Schubert
Dr . Falke, Notar Herr Nehkopf
Dr . Blind , Advokat Herr Schuh
Abele, Stubenmädchen

NosalindenS Fra » HanS-Zocpffel
Aly-Bcy, ein Egyptcr Herr Mafchek
Ramustn, GesandtschaftS-

Attachec Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis Hr. MatheS
Frosch, Gerichtsdiener Hr. Andriano
Ivan , Kammerdiener des

Prinzen Herr Wutschel
Jda , Frl . Schrötter
Melanie, Frau Erichsen
Felicita , Fr . Brandt
Eids, Frl . Btck
Minus, Frau Weber
Fausttnc, Frl . Frank

(Gäste des Prinzen Orlofsky.)
Masken, Damen u. Herren, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade«
orte in der Nähe einer großen Stadi
Im 2. Akt: Tänze svon Job . Straußs.
(Arrangiert von der Ballctimeistcrln

Fräulein KochanowSka.)
1. Pas charactere, getanzt von Frl.

Saizmann und Frl . Mondorf.
2. Böhmische KIuder-Polka, ansge-

führt von Elsa Reith, Fina Necb
und Johanna Hartniann.

8. UngarischerTanz, ausgeftihrt von
den Damen des Ballett-Personal».

Leitung: Frl . KochanowSka.
Musikalische Leitung: Herr Kapell¬
meister Rother. — Spielleitung:

i. V.: Herr von Schcnck.
End- 10.1b Uhr.

Mittwoch, b., aufgeh. Ab.: Mignon.
Donnerstag, 7., Sfö. B : Der Schwur

der Treue.
Freitag , 8., Ab. C: Don Juan.
Samstag , g., Ab. D: Polenblut.
Sonntag , 10., aufgch. Ab.: Parfifal.
Montag, II ., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag , 12., aufgeh. Ab.: Parfifal.

Residenz -Theater.
Dienstag , 8. Mai , abends 7 Uhr:

„ Der blinde Passagier.Lustspiel i» 3 Akten von OLkar Bln-
mcnthal und Gustav Kadclburg.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelstnge»
Josef Eommer

Erich Brückner Kurt Kellcr-Nebrt
Agathe, seine Frau Else Hermann
Max Hagedorn Friedrich Beug
Auton Friedet Rudolf Bartak
Betty Marberg Lori Böhm
Eduard Bcllermanu Ernst Bertram
Therese, seine Frau Minna Agte
Jda , deren Tochter Elsa Erter
Otto Hoffmann, Zahlmeister

Hermann Schröder
Lcrmine, seine Frau Stella Richter
Carlen, Kapitän, Herm. Ncssclträgcr
von Rogge, Leittnant,

R»d. Miltner -Schönau
Pctcrsen, Leutuatlt, Nicolai,» Bauer
Dr. Gr,>hy. Schiffsarzt, H. Hom
Schlüter, Ober-Steward , W. Langer
Hannes, Steward, Willy Ziegler

(auf der „Biktoria Luise")
Hosrat Franzius Reinh. Hager
LiSbcth, feine Tochter Kätie Horsten
RcchtSamvalt Martin L. Kcppcr
Frau von Malus«, Sofie Schenk
Rabitz, Fabrikant Kg. Bicrvach
Rentier Berntcke M. Deutschländcr
von Sterueck Willy Schäfer
Baumeister Haller Georg Albri
Hcdda, Kellnerin Theodora Porst
Jversen , Fischer, Fritz Herborn
Ein Matrose Albert Psistcrer
Die Handlung spielt im l. und 3.
Akte a» Bord der „Biktoria Luise",
im 2. Akte vor einem norwegischen

Airthaus auf Oddc.
Ende nach S.lö Uhr.

Mittwoch, 6.: Die heitere Residenz.
Donnerstag, 7.: Kean.
Freitag , 8.: Lutti.
SamStag, 9.: Als ich noch im

Flügelklcide . . . (Neuheit.)
Sonntag, 10.: AlS ich noch im

Flügelkleide . . .

Rurtheater.
Dienstag , 8. Mai , abends 8 Uhr:

Die Tangovrinzcssin.
Posse mit Gesang und Tanz i» drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. GesangStcxte von Alfred
Schöufeld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung: Herr Emil Aman. —
Dirig .: Kapellm. Louis Herrmann,
von Daffkc, Landrat in> Seebad

Krabbendors Herrr Stein
Anton Tannenbanm, fr. Besitzer

einer Bouillonwürfel-Fabrik
Herr Pnschacher

Kätc, seine Tochter Frl , Petri

Hubert Hoffmann, Assessor
Herr Ccbltn

Gusti Damberger, Hotel-Direktrice
Frl . Richard

Wiktor, Baron von Vcltlingcn
' Herr Kraetz

Lucie, seine Frau Frl . Barre
HanS Hoffmann, Reg.-Assefjor

Herr Eggers-Dechen
Emil Wefenberg Herr Aman
Ludmilla Guimacher, Handschuh-

macherin Frl . Reimann
Lolotte, Kunstschütztn Frl . Ruf
Tine Tütchen, Badefrau in

Krabbendors Frl . Klein
Prinz , Kunsthändler und Staütrat

in Krabbendors Herr Heinrichs
Giovanni Spelterinl , Professor

a la „Dalcrozc" Herr Sicinmeyer
Herr Adolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Fräulein Tilli Irl . Klee
Liniitg, Bauernmädchen Frl . Brand
1. Depeschcnbvie Herr Bürger
2. Depeschenbote Herr Balzer
Ein Briefträger Herr Kern
Kurgäste der „Billa Terpsichorc",
Mitglieder von Turn -, Athleten- u.
Fußballklub. Mitglieder deS Bei-
eins „BerlobungS. und Ehefchutz",

Kellner, Badegäste, Badefrauen.
Ort der Handlung: t. Akt: Grune-
wald b. Berlin , Billa „Terpsichorc".
2. und S. Akt: Seebad Krabbendors.

Zelt : Der letzte Sommer.
Ende nach 10.80 Uhr.

Mittwoch, ö.: Die Kinokönigin.
Donnerstag, 7.: Die Tangoprin¬

zessin.
Freitag , 8.: Die Tangoprinzcssin.
SamStag, g.i Die ideale Gattin.

(Premiere.)

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttbeatcr

Frankfurta. M.
Opernhaus.

Dienstag, 8. Mai , abends 7.30 Uhr:
Endlich allein.
Schauspielhaus.

Dienstag, 8. Mai , abends 8 Uhr:
Heimat.

Neues Tbeatcr Frankfurta. M.
Dienstag, 8. Mai , nachm. 4 Uhr:
The Merry Wiwcs os Windsor.

SlbdS. 8 Uhr: Di- Kronbraut.

Königliche Sckaulviele Calicl.
Dienstag , 8. Mai , abends 7.80 Uhr:

Die Geisha.

Grobb. Hoftbeater Darmstadt.
Dienstag, 8. Mai , abends 7 Uhr:

Tanyhäuser.

Grobb. Hoitlieater Mannheim.
D!e»Stag, 8. Mai , abends 7 Uhr:

Lohengrin.

Im neuen Theater:
Dienstag, 8. Mai , abends 8.18 Uhr:

To n Windhund.

f«n>fch. •&m't!)cntcr Karlsruhe.
Dienstag, 5. Mai , abends 6 Uhr:

Siegfried.

Theater in Baden-Baden.
Dienstag, 8. Mai , abends 8 Uhr:

Jedermann.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Yerlteiirsbui san)

SSittivocli , 6 . Mai:
Vormittags 11 Uhr;

Konzertd.Stadt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Her Konzertmeister
AdoL Schiering.

1. Ouvertüre zu „Ein Morgen,
ein Mittag, ein Abend in
Wien“ F. v. Suppe

2. Calapraise J. Rosenhein
3. Wiener Bonbons, Walzer

J. Strauss
4. Kleine Serenade A.Grünfeld
5. Potpourri aus der Operette

„DerVogelhändler 1 C.Zeller
6. Serenade espagnola

0 . Metra.
Bei geeigneter Witterung und

genügender Beteiligung:
Zeppelin-

Gesellschafts -Falirt der
Kurverwaltung.

Abfahrt vom Kurhaus in
Luxus-Autos 11 Vs Uhr:

Nur bei geeign , Witterung:
Mail-coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
AhaniK 'monts -Kflrzw!
des StädtischenKurorchesters.
Leitung : Herr Herm. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Fidelio“

L. v. Beethoven
2. Air J. S. Bach
3. Aufforderung zum Tanz

C. M. v. Weber-Berlioz
4. Ballettmusik aus der Oper

„DieCamisarden“A.Langert
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister A. Schiering
Violincello -Solo

Herr M. Schildbach
5 Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum“ A. Thomas
6. Slavischer Tanz Nr. 3

A. Dvorak
7. Fantasie aus dem Lieder¬

zyklus „Die schöne Müllerin“
Frz. Schubert

8. Kaiseradler, Marsch
J. Schiffer.

Abends 8 Uhr i. Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages
Sr. Kaiser!. Hoheit des Kron¬
prinzen d. Deutschen Reiches:

Fest -Konzert
des Städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr Herm. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Geburtstagsmarsch

W. Taubert
2. Jubel-Ouverture

C. M. v. Weber
3. Auf der Wacht P. Dierig

Trompete-Solo in der Ent¬
fernung : Herr Ew. Dietzel

4. Freudensalven , Walzer
J. Strauss

5. Gratulationsmenuett
L. v. Beethoven

6.Fest -Ouverture E. Lassen
7. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ C. M. v. Weber.
Beleuchtung des Kurgartens.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer.
Abends 9 Uhr im kl. Saale:

ßäanion.
Zutritt haben:

1. Inhaber von Kurtaxkarten,
welche zum Besuche des
Kurhauses berechtigen ,frei.

2. Nichtinhaber solcher Karten
und Einheimische gegen
Zahlung von Mk. 5.— für
die Herrenkarte, Mk. 2.50
für die Damenkarte.

3. Um einer Ueberfüllung der
Räume vorzubeugen , sind
von allen unter 1 und 2 ge¬
nannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung zu
richten.

4. EineKommission entscheidet
über die Gewährung der
beantragten Karten, ohne
Gründe für etwaige Ab¬
lehnung zu geben ; in jedem
Falle erfolgt Benachrich¬
tigung.

5. Die unter 2 bezeichneten
Karten können geg . Zahlung
u. Legitimation ab Mittwoch
mittag 1 Uhr an der Tages¬
kasse im Hauptportale ab¬
geholt werden.

6. Sämtliche Karten sind per¬
sönlich gültig und nicht
übertragbar.

7. Anzug : Damen :Balltoilette
ohne Hut. Herren: Frack.

Neroberg.
Morgen Mittwoch : S!*ItöißNKonzert

der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik
meisters 15. Gottsclialk.
Anfang 4 Uhr.—Eintritt 30 Pf.

Mbel
Komplette

Einrichtungen,
ßraut-Ausstattungen,

Betten, Teppiche,
Einzelmöbel jeder Art. !

Knaben - Anziige.
Jünglings-Anzüge.

Damen- Mäntel
Blusen, Kostüme

in enorm grosser Auswahl
| zu billigen Preisen

»► Küliffltoafß«« s

8.Buchdahl
Wiesbaden, Eärenstr. 4.

Mch-Alinen
Transvort-Kannen 3019

in allen Größen vorrätig.
M MH Wagemannftr. 3.
JJl. ettvssi, Telefon Nr. 2000.

Abbruch.
Gr. Posten Türenu. Fenster in
jeder Gröüe. Abschluss., Haus¬
türen. Spülsteine. Fensterläden.
Bauholz und Backsteine. Mett¬
lacher Platten und öergl. mehr
abzimebenb. H. Mnenrötl,-'''.
Wiesbaden, Dvtzü. Str. 75. 2788

*fJÖciisi zufrieden mit dem Erfolg,“ * den wir durch AnwendungIhrer
Rino-Salbe gehabt haben, kann ich
Ihnen meinen vollsten Dank aus-
sprechen. Ich werde Ihre Rino-
Heilsalbe bei allen Bekannten epip•
fehlen, denn sie sollte in keinem
Haushalte fehlen.

Rosenthal-Braunau A. H.

Rino-SalbeffifÄ
Hautleiden, offenen Wunden, aufge-
sprungenen Händen . . IS
In Dosen von Mk. 1.15 und 2.25 *=*

zu haben in allen Apotheken, "
nur echt in Originalp. woiß-urün-rot
und Firma Rieh. Schubert & Co,f

Weinböhla -Dresden.
Man verlange ausdrückl. „ Rino .”

in
Gebe Aufklärung über Ver¬

gangenheit, Gegenwart«. Zu¬
kunft— unter Angabe Ihres
Geburtsdatums und -Jahres
lMitteilnng gratisl ®t25
A. A. Brumm. Altona lElbel,

Schließfach 71.

Slrautzfedern
Reisemuster weit unter Preis.
B. Stöltzel. Morivitr 18. 1
Ecke Abelheibstr. Tci..488». »Mi
1 Bettstelle mit Matratze. 1Gas¬

herd mit 3 Flammen billig
t.779 Schwaiba». Str.75,Hh.i r.

Lebrinädchen

WUSSSKM1—2111)1' Webergaiielö , 3. t.88c0

^  Freunden und Bekannten sowie dem verehrl . Publikum
Wiesbadens und Umgebung die erg. Mitteilung, dass ich
nicht mehr bei Herrn Rechtsanwalt Blackert bin. 3936

Habe wieder ein Rechtsbiiro errichtet.
Wohnungu.Büro nur 11,1 Bleichstr. 11,1

L Gustav Grttnebaam , Rechtskonsulent . ^

Kgl. preußische Klassen-Lottene.
Zur Sanvt- und Schluß,uebung8. Klasse 280. Lotterie. ^

vom8. Mai bis 4. Juni, sind noch Lose zu haben , , ,Ganze Halbe Mertel Allste»
M. 20«.— M. 1««.— Bl. 5«.— M. 2-5.-

in den Königlichen Lotterie-Einnabmen von
R. Wiencke. Bavnhofstraße8. v. Tlchudi. AdelbeidM

iiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiimiiiii!iiiiiiiu,lli

| Homonc
| aus den „Wiesbadener Neueste Nachrichten" werden
[ bei der Haupt-Geschäftsstelle, NikolasstraßeU, un
1 Mauritiusstraße 12 im Sonderabdruck zum Preise von

>nur 40 Pfennig
1 abgegeben. »!!i:u»!ll!»“K“»!ll>'!!!:“ Es sind noch vorrätig-
I Die Herrin von Perikorî
j- Der§turz von der höhe
1 Die Abgabe erfolgt lediglich zur Annehmlichkeit uttf erC*
1 Leser und nur solange der Vorrat reicht. Versand«o®
1 auswärts nur gegen Voreinsendung von 60 Pf. fre« 10'

Bekanntmachung.
Mittwoch, den6. ds. Mts., mittags 12 Uhr, werden

Neugaiie 22 ^1 Registriermaschine, 1 Schreibmaschine und i ^
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, denS. Mai 1814.
Herrmann. H.-Geri chtsvoM̂

Urobiliar-versteigerilA
Mittwoch, den8. Mai er., vormittags9)4 u. nachmittaS^ IFiprttttitpnft rw>rftptöprr trh aitfriTör 9fitFfrrtö§ in ITtw*11beginnend, versteigere ich zufolge
stcigernngssaale

Nr. 23 Schrvalbacher Straße M
folgende gut erhaltene Moblliargegcnstänbeals:
Mahag .-Salsn -Einrichtung, g

best, ans: Sofa mit Svicgelumbau. 2 Scllel »nd
Salonschrank. Etagere und Tisch: ^ "MW

mod . öunh . Eichen - Etzzimmer - EinrtA *
bestehend aus: Büfett, Kredenz, Patent-An̂ ^
12 Stühle mit Leder:

Tichen - Herrenzimmer - Einrichtung ^ /
bestehend ans: Bücherschrank, Divloniatcn^
Tisch. 4 Stühle und Sofa mit Umban:

Nutzd.-Zchlafzimmer-Einrichtung' $
bestehend aus: 2 Betten mit Patentrahme».
schrank, Waschtoücttc, 2 Nachttische und Handuŵ.
weitzlackiertc Fremdenzimmer-Einrichtung.
eiserne Betten, Waschkommode, Nachttische,
Kommoden, Sofa. 2 Sesseln. 4 Stühle, Sota-'oivSchreibtische. Nutzb-Vertiko. Nlvv- Sviel- u.
Stüble. Sessel, Spiegel, Nipp- und GebraE,, ẑ,y,4]Waschgarnitnren. Tcvvichc, Vorlagen,
toilette. cmaill. Badewanne mit Gasbadcosem j
tunasköroer, Küchen-Einrichtung, Gasherd ;S’|
Küchengeschirr und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzghlung.
Besichtigung am Vcrsteigcrungstagc. ^ .Jl 1

Wilhelm Helfrich, « wiililor ißt
Schwalbacher Straste 23 . ie  ^

»
X Milche AnzelA

Bichseuchenvolizeiliche Anordiiuntz-
Auf Grund des 8 17 des Viebseuchengesetzes^̂ st

1909 (Reichs-Gesetz-Blatt S . 5191 wird luerdur«^
tigung des Ministers für Landwirtschaft. Domanen̂sgp', Umfang des RegierunaSbczirfs Wiesbadc>

Oberursel, Oberlabnstein. ""aiidi.,.»9

für den
stimmt:

8 1. Frcinmherlaufcndc Hunde "•V
M

. . . müssen JLflttff1
versehen sein, die Namen und Wohnort, in, V.-,,, 4
Wiesbaden, Biebricha. Rh., Höchsta. M„ ElrieSb
Homburgv. ö. H., Oberursel, Oberlabnstein.
Ems, Dillenbnrg und Montabaur, außerdem u
Wobnung des Beiitzers erfeben lassen, oder an dein̂ ypî y,
marke mit Angabe des Versteuerungsortes>«'0
Hundes in der Steuerliste befestigt ist. <n„ord"^

§ 2. Zuwiderbandlungen gegen obige fL «po» f
nach Maßgabe der 88 74—77 des Bichseuchenacst" «jk
1909 bestraft. , g^ sb„z? "8 3. Diese Anordnung tritt sofort w, ?,«
seuchenvolizciliche Anordnung vom 29. Jttll >\,
S. 817/181 wird gleichzeitig ausgebobcn.

Wiesbaden, den 23. März 1914.7ärz 1914.
Der RcaieriingspTästdent: > B. v-

12/21

lZn Pr. 1. 19. 11. L. 230.
Wird verössentlicht.
Sonnenbcrg, den 24. Avril 1914. .-»er:

Der Büraerm« '"
.S
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